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Afrilaniſche Fanale 


Im Hintergrund das Problem Indien 
Von unserer Berliner Schrittleltung 


Berlin, 9. Auguft 
Der Londoner Nachrichtendlenſt macht der 

Welt jeht das Eingeſtändnie, daß England mit 

elner unmittelbar worſtehenden eruſthaften 

Bedrohung eier Machtſtenlung im Golf von 

Aden, am Suezkanal und in Maypten rechnen 

miſſe. Die Stockholmer Zeitung „Nya Daglight 

Allehanda“ meldet bereits aus London, daß 

man bort Britiſch⸗ Somaliland ſchon als vers 

Toren anzuſehen ſcheine. Die im italleniſchen 

Wehrmachtshericht vom g. g. als beſetzt gemeldete 

Haſenſtadt Zei ia ilt der zweitgrößte Balen 

bes Landes, Zwiſchen ihr und der 240 Kilometer 

entfernten größten Haſen⸗ und zugleich Haupts 

Ban, 15 7 haben Bi N57 ya bie 
micht die erfom | Hälfte des Weges zurlidgelegt. Der Londoner 

Wen 1 ie FAR, bes Slockholmer "!ionfabet“ jma: 

eines Jahtesbel] von einer keitiſchen Stunde und schreibt, in der 

en auch die ich nüchſten Zeit würden ſich vermutlich 15 

abſpielen, die den Lauf der Dinge im vori eren 
Orient in feiner Entwicklung deſchleuni⸗ 
gen würden. 

1 Auch der Londoner e Standard“ bes 
krachtet den italſenſſchen Angriff auf Britiſch⸗ 
Somaliland als Vorſplel für kommende große 
1 die den beſtiſchen Gfühpunft von 
Aden und fogar, das Roe Meer ſchwer bes 
drohen dürften. Der jetzige e fet Muſſo⸗ 
lini infofern günſtig erschienen, da in den 
alliierten Werteib: Bungsfiellungen die vom 
Bosporus bis zum Suezkanal zeigten eine 
Lücke entſtanden fet, nämlich dur: die Ein⸗ 
jenang des Kampfes indem 0 Man⸗ 
datsgebiet Syrien, Zahlenmüßig feien. die bris 
üiſchen Truppen geringer als die des Feindes, 
und wenn die Initiative der Achſe überlaſſen 
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Gauleiter und Reichoſtatthalter Arthur 


J Greifer wurde am Donnersiag durch die 
an wird, der] Verleihung des St. Mauritius Ordens 
T den ae eine hohe Auszeichnung von ſelten des befreuns 


beten Italien zuteil. Der frühere ſtalle⸗ 
nifhe Generaltonful in der ehemaligen Freien 
Stadt Danzig, Spechel, war in Begleitung 
des Bizekonſuls Dr, Prati nach Poſen ges 
tommen, um dem Gauleiter den Orden perfün- 
lich zu Überreichen. Gleichzeitig wurde bee 
lellhere Leiter der Auswürtigen Mbteilung bes 
Danziger Senate, Staatorat Dr. Böttcher, 
und jein Mitarbeiter Oberreglerungsrat Dr, 
Blume, mit dem italieniihen Kronenorden 
ausgezeichnet. Der Gauleiter empfing den itas 
lleniſchen Generalkonſul in ſeinen Amtsräumen. 
REIN Spechel erinnerte in feiner 
Ansprache an den A Kontakt, die Ger 
meinſamkeit der Gefühle und ber Ideen, die 
zwwiſchen dem deutſchen Dan, ig und dem faldie 
tigen Italien ul o aben, Der italie« 
ische Generaltonful gab dann feiner Genug⸗ 
tuung dariiber Ausdruck, im Auftrage des Kate 
[ers und Ropi Bictor Emanuel und der itas 
eaan Regierung diefe Ordensauszeichnun⸗ 
berteſchen zu tönnen, nachdem er das 

p ſehabt 16155 jene hiſtoriſche Zeit in Dans 
is 1 en, als Danzig nach ſo langen 
lden bie 1 5 und teiumphale Rückkehr 
um deutſchen Mutterland erleben kounle. Mit 
lonberer 119 0 entbot Generaltonfit 1 0 


. Organlfattonel | 
der Mitgliebe® 


Stellvertreter uf 


dem Gauleiter feinen Gruß gerade in Poſen, 
das ebenfalls das Gluck Hatte, zum Großdeut⸗ 
hen Reich zurildzutehren, Der Generalkonful 
ram dann von der Verbundenheit der beiden 
alionen, die, von ihren großen Führern ger 
leitet, Seite an Seite zu löchſten Zielen mars 
leren, um Europa und der Welk eine neue 
Jtdnung und einen Frieden ber Gerechtigkeft 
zu geben. Er ſchloß feine Anſprache mit den 


gunſten 
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Berlin, 9. Auguft 

In der Nacht vom 7. zum g. Auguft griffen unſere Schnell- 
boote einen ſtark geficherten feindlichen Gele it zug an. Trotz 
heftiger Abwehr durch die begleitenden feindlichen Ferftörer, durch 
andere Bewadjungsfahtzeuge und durch die ftatk bewaffneten 
Dampfer wurden ein Tanker von 8000 BRT, ein Dampfer von 
5000 BRT. und ein Dampfer von 4000 BRT. verfenkt. Ein kleinerer 
Tanker wurde in Brand gefchoffen. Unfere Schnellboote kehrten un- 
verſehrt zurück. 

Die Luftwaffe griff geftern vormittag einen britiſchen 
Geleitzug im Aanal an. Dabei wurden 12 Schiffe mit ins- 
gefamt 55 000 BRT. verfenkt, fieben weitere befchädigt. Bei 
den fidh hierbei entwickelnden Luftkämpfen wurden fünf bri- 
tiſche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen. Ein eigenes Flugzeug 
wird vermißt. 

Bel weiteren Luftkämpfen des Vormittags wurden 29 wei- 
tere feindliche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen. Zwei 
eigene Flugzeuge gingen hierbei verloren. 


werde, fo müßte ſich eine numeriſche Überlegen ⸗ 
heit, au Aa Gebleten Pratſſſc dl 
taliens auswirken. 4 
Schon jetzt haben bie Italiener jedenfalls 
eine wichtige Pofition im Golf von Aden ers 
rungen. Die 9 15 Somaliküſte ift etwa 640 
Kilometer lang. Die gefamte Oberfläche des 
Landes mißt 176000 Quadratkilometer. Die 
jahl der Eingeborenen, meiſt Nomaden und 
irten, wird auf 840.000 geſchäßt. Die ſtrate⸗ 
giſche Bedeutung des Lanpes ſteht aber im ume 
ſekehrten Verhältnis zu, 1 00 an ſeldenen Zif⸗ 
ern, Darüber hinaus ift „News Chronicle“ der 


Meinung, daß am ſchwerſten der Preſtige⸗Verlu 
wiege, den für eee pelante ee 11 
‚Dften eine Eroberung eitiſch⸗Somalflandes 
dürch die Italiener zur Polge haben müßte, 
ie italieniſche Erklärung, England werde 
in Aftika den Krieg an mehr Stellen zu ſpilren 
bekommen, als ihm Lieb fein Tönne, wird jetzt 
in London nicht mehr bagalelliſterf, vielmehr 
Augeneben, daß der Aufmarſch der ſtalfeniſchen 
tuppen auch an der ägnptiihen Grenze 
im vollen Gange ijt. Die Engländer vermuten, 
daß Marſchall Graziani dort über 250 000 


(Fortſetzung Seite 2) 


Italienische Ehrung für Gauleiter Arthur Greifer 


Her frühere italienifche Generaltonful in Danzig Uberreithle dem Gauleiter den St. Maurillus Orden 


Drahbtbericht unseres ständigen Posener P.M.-Vertretere 


matifhen Umſtänden Verſtändnis für die Innere 
Haltung Danzigs bewieſen habe. 

Der Gauleiter bat, feinen offiziellen Dant 
dem Kaſſer und König Wictor Emanuel und 
dem Duce zu Übermitteln und pankte dem itas 
lleniſchen, Generalkonſul für die jederzeit bes 
wiefene kameradſchaftliche Haltung. Er schloß 
mit ben Worten: „Die mir zuteil 0 
7 wird diefe Kamerad 1 noch 
vert in und auch im Reich und im Warthes 
land das Bewußlſein ftürten, daß an 
und Italien, die dur, nichts voneinander zu 
trennen find, vom Schidjal und vom; Herrgott 
dazu auserſehen wurden, Europa ein neues 
Geſicht des Friedens zu geben.“ 


Worten „Hell Ihrem Führer, Hell Großdeutſch⸗ 
Tand“, als Aude der Get aller Italiener 
und Faſchiſten gegenüber der befreundeten und 
verbündelen Nation, Hierauf überreichte Ger 
neralfonful Spechel bem Gauleiter ſowſe dem 
Regierungsprälibenten Staatsrat Dr. Böticher 
und dem Oberreglerungsrat Dr, Blume bie 
Drdensauszeihnungen, 

Gauleiter und Relchsſtatthalter Arthur 
Srle dankte, au leich im Namen feiner 
Mitarbeiter, bem italteniihen Generaltonſul 
in bewegten Worten filr die Auszeichnung. Er 
ei tief beeindruckt von dieſer Ubekraſchenden 
us; i da e Wir haben, jo jagte der Gauleſ⸗ 
ter, In en langen Jahren unjeres Wirkens in 
Danzig nichts als unſere 11 8 anat Wir 
haben uns in bande tets als Deulſche gefühlt 
und danach gehandelt, Allerdings ift es uns in 
den 20 Jahren der Dany er Eigenftaatlichteit 
und beſonders in den leßten Jahren immer 
schwerer gemacht worden, unſer Deutſchlum fo 
zu bekennen, wie es dle Danziger Bevölkerung 
von ung verlangte. Durch den Geift der Kame⸗ 
rabſchaft 0 es aber immer, auch in den hie» 
rigſten Situationen, gelungen, das beutihe Qes 
bens recht in Panig au ſichern. Diefe Kamerab« 
ſchaft fand einen Ausprück darin, tan feine 
alten Danziger Mitarbeiter ihm ſogleich in 
Kin neue Wirkungsſtätte nach Poſen gefolgt 
tien, 

Der Gauleiter ſprach weiter davon, daß ans 
bere Stellen fiir die innere Haltung der Danzie 
er bon wenig 1 95 Hane ätten, Ne⸗ 
en dem Verſtänduls und ber Unterſtützung, die 
Danzig von Seiten des Reſches zuteil würde, 
waren es in Danzig nur 165 Pexfönlichkeiten, 
die Danzig uneſngeſchränktes Verſtändnis ente 
Ude in früheren Jahren der dama⸗ 
{ne hohe Kommiſſar des Völkerbundes, der 
Italiener Graf Gravina, der ſich in den 
Herzen aller Danziger ein Denkmal geſetzt habe, 
und ſpäter der Generalkonſul ape che l, der als 
Vertreter Italiens unter ſchwierigſten diplo⸗ 
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72000 BRI. aus Geleitzügen herausgeschossen 


34 Britenflugzeuge vernichtet 


| Bornichtende Schläge gegen Englands Kandel und Luftflotte / Anſere Ethnellboote und die Luftwaffe in Front 


Mit gesiohlenen Parolen 


Als im Jahre vor der Maciter; reifung ich 
ber kommende Erfolg ber nationa tif en 
mae immer deutlicher abzeichnete, da 
machten Vertreter einer abſterbenden & icht 
den epen Vetſuch, das Waſſer des anſchwellen⸗ 
den Stromes auf bie eigenen Mühlen zu leiten, 
indem fie ſich die Parolen und Schlagworte der 
Was alle i lee Propaganda anelgneten, 
ohne allerdings auch den Sinn und die Ziele 
chung hinter dieſen Parolen zu übernehmen, 
an prenigis ſo etwas wie einen fonfervativen 
Sozialismus und 00 0 auf ſolche Weſſe der 
kommenden Revolution den 
Segeln nehmen zu können. 

Heute zeichnet ſich dazu bereits eine welt⸗ 
politiihe Parallele ab. Der aufgezwungene 
Krieg, den die erwachten und 1 'atfonen 


ind aus den 


Europas gegen das Ausbeuterſyſtem der britie 
ſchen g der führen, ift Hi schließlich die 
weltpolitiſche Verlängerung der großen natios 
nalen Revolutionen nach dem Weltkrieg, Den 
beitiſchen Plutokraten. ſteigen As offenbar 
Götterbämmerungsgefühle auf, enn ſich nun 
immer deutlicher die Beſtrebungen zeigen, der 
wirkſamen i Propaganda durch schein, 
bare Anpaſſung die Grundlagen zu entziehen, 
e müſſen wir das als einen Beweis von ir an⸗ 
ehen, daß die inneren Widerſtandsſtröme in 
zen breiten le ber britſſchen Bevöferun; 
ſelöſt ſtändig anſchwellen, und daß den Machte 
habern jenfeits des Kanals angſt und bange zu 
werden beginnt. 

Sie verſuchen das leiche Manöver, das die 
reaktionären Gegner des Nationaljozialismus 
vor der Machter, zeitung vergeblich zur Wire 
fenit i ringen fu ten. Außerordentlich Marate 
leriſtiſch für dieje Bemühungen ijt ein Artikel 
der Londoner „Times“ unter der Überſchriſt 
„Planung für Krieg und Frieden“, Troß ber 
milttäriihen Operationen, fo heißt es in dleſem 
Aufſaß, müſſe die andere Tätigteit unermüdlich 
or! ge cbt werden, die als Angriffsziel die 

7 75 aganda über die pintoftan] e. Keartion 
in England habe. Diefer Propaganda milſſe 
man, fo ſagt das Londoner Blatt, die Maste 
vom Gefiht reizen. Zweifellos handle es ſich 
in dieſem Kriege um den Zusammenprall der“ 
ſchiedener ſozlaler Ordnungen. Das europäſſche 
Haus könne nicht in Ordnung gebracht werben, 
wenn ngt W zunächſt bei ſich Ordnun, 
(Bee, le Ströme der fozialen Politik un 
er Muhenpofitit müßten ineinander ließen. 
Der Begriff der Freiheit nach außen mil ſe auch 
nach innen übertragen werden, Ein Tange 
1 iges Sozialprogramm müſſe auf die Cre 
ID ung des Lebensftandards, des Standards 
bes ann, des Kleldens und der Qebense 
annehml aon lelen, Der engliſche Giant 
müffe bie Verantwortung für die Anpallung der 
Einkommen an bie e je ibere 
nehmen ufw. uſw. Has klingt tatfäc) ich bel. 
nahe wie Cin Joaterinarges Beogram: Im enge 
Iiſchen Rundfunk wird belt erichtet, baj B 
einer höheren Inſtanz den Arbeitern re ge⸗ 
geben worden fel, die in Streit ‚getreten feien, 


Die Chefs der Zivilverwaltung im deulſchen Welten 
Von lints nach rechts: 9 0 J und Gauleiter Joſef Bürcel für Lothringen, 


agner [Baden) für das Eljak und © 
Guſtav Simon (Koblenz Trier) für Luge A burg le Peeli golan, Zander 
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Velwaffneie Aufklärung über dem Kanal 


Do 17 im Kampf gegen vier Epilfires / Der Hafen von Rotweiteft in Simmern 


well das Unternehmen den Beſizer gewechſelt 
man ohne daß dieje befragt worden feien. So 
jopial, Hört, hört, gebärdet ſich auf einmal das 
e e England. 
Wer die Plutokraten richtig tennt, der pap, 
was man von Verſprechungen zu Halten hat, bie 
e in Kriegs- und Notzeiten ‚geben. an 
raucht ſich nur bei den Indern pong au ers 
kundigen, wie es ihnen nach dem Weltkrieg 
ergangen ift, Damals halte man ihnen hoch 
und heilig die Unterſtüßung im Kampf gegen 
Deutſchland für das fe Verſprechen des 
Home xule ablaufen wollen, Gie warten heule 
noch darauf, find aber immerhin fo ſchlau ger 
worden, bah fie ſich auf die erneut freige ig 
gebotenen Verſprechungen nicht mehr einlaſſen 
wollen. 
Zu Sein und fompromittierend für bie 
ganze Bewegung mit den geſtohlenen Schlag« 
worten ijt es, daß gerade jetzt Duff Cooper mit 
der unglllalſchen Hand in einer amtlichen Aus⸗ 
laſſung tipp und klar aussprechen läßt, daß eine 
foziale Reform während eines Krieges natürs 
lich unmöglich und daß es außerdem geradezu 
gefährlich fet, den Gindrud zu erwecken, als ob 
es in diefem Kriege um eine neue Geſellſcharts⸗ 
ordnung ginge. Fier enthüllt 5 der wahre 
Geiſt der Plütotratie, der es in dleſem Kriege 
um nichts anderes geht als um die Erhaltung 
Ihres Parafiten- und Ausbeuterdaſeins, Das 
m bie Dinge, die der Britiihen N t das 
eben lebenswert machen und für die Leute wie 
Hallfar und der Kardinal Hinsley den kleben 
Gott als Bundesgenoffen anrufen, Wir nehmen 
ale Bewegung ſelbſtverſtändlich im Hinblick 
auf die Zlelſetzung nicht im geringſten ernſt. 
Daß man aber überhaupt in immer ausgedehn⸗ 
terem Mahe diefe Propaganda mit den geſtohle⸗ 
nen Schlagworten aufzieht, ae do, per 
matiſch bahir fein, daß das engliſſche Bolt fetbft 
aan in immer welteren G durch den 
ten Phraſen 
indurchſchaut, mit dem die Plutokraken die 
raſſeſte Kaftenpolitif zu verdecken ſuchen. 


hi ffenen Schleier der humanit 


Ratifikation in Ankara 


Das deutſchtürkiſche Warenaustauſchabkommen 
Iſtanbul, 9. Auguft 
Das deutſch⸗türtiſche Ware n aus, 
tauſchab ten men wurbe in der vorgeſtri⸗ 
en Bollverſammlung des Parlaments als 
einglich ratijigziert, Darauf vertagte ſich 
das Parlament bis zum 21. August. 


Die Plutokratenflucht nach Überfee 
Die Familie eines Haupthehers in New Port 
New Pork, 9. Auguft 
Aus England traf in New York die vler⸗ 
köpfige Familie des Beſitzers des 9 0 EH 
Guardian“, Montague, ein. Dieſer engliſche 
Plutoktat, deſſen Zeitung fih in der Hehe ge⸗ 
gen Deutſchland während der lekten onate 
Hauer d. überſchlug, hat damit für die Side 
auer des Krieges feine Angehörigen in Sicher⸗ 
heit gebracht. Ex ſelbſt wird ſicher auch bald die 
Koſſer packen, denn bei den Plutokraten ijt 
Vorſicht ſtets der beſſere Teil der Tapferkeit. 
Reſchaminiſter Dr, Goebbels empfing am Donners, 


tag den meuernannten königlſch⸗rumäniſchen Ger 
ſandten Romalo. 


„ 9. Auguſt (PK. Bericht) 


Genau 15 Minuten lang kreiſte nun 
goulon über dem Play, Gie war im Rahn 


bie 
men 


er bewaffneten Aufklärung bei Morgendäms 


merung N 
tung zurüd, Wir verfolgten mit Spann 
die Landung, Doch noch immer ift das 
eitel des Flugzeuges nicht ſichtbar. 
Hwant etwas. Unsere Vermutung wird 


eitariet und kam mit etwas Verſpä⸗ 


ung 


Sue 


zur 


Gewißheit, als die Maſchine durch Leuchtkugeln 


„Gefahrenzuſtand“ meldet. Schon 
wehr und ein Ganitätswagen auf — jet 
die „Guftav“ zur Bau landung an. 
Krachen und Splittern, Staub wirbelt auf, 
Kanzel ſchlebt ſich 
Maſchine ſteht ... 
Wenige Kilometer vor Loweſtoft ... 
Blutllberſtrömt und nur 
Notverband und 


jahren Feuers 


Eh 


bie 


„etwas zuſammen — Hom 
kein der Dreck — ein kurzer Ruck — und die 


mit primitivem 
Taſchentllchern verbunden, 


feinen die vler Mann aus der braven Do 17, 


sie tro ihrer 
Alter durchgehalten h. 
ni 
Beſaßung umringt, die nun don ihrem 
nis erzählt, von 
Morgengrauen. 
die „Guſtav“ bei ne Wetter am feili 
Morgen 
und der 
ter war fatlählih mehr als un 
Wolken fanden im Weſten, und je mehr 
„Guftan“ der engliſchen Küſte näherte, 
mehr drückte die Woltenvecke nach unten. 
zegnete in Strömen. Durch die feinen Ri 
der Maſchine dringt nunmehr der Regen, 
19 gu Elskriſtallen in der Kabine ige 
berleutnant G. am Steuerknüppen 


Schon find die 


ihrem Auftlärungsflug 


"ho 


214 Einfall) $ her 
nigi ffe, bie wir 5 15 


äter zur Stelle, und kurze Zeit ſpäter 1 bie. 
rleb. 


im 


Als einzelne Maſchine war 


hen 


am Auft e über dem Kanal 
ſttüſte Englands gestartet. Das Wets 
Eh HR 


bie 


en 


er Mas 


fhine nimmt längs der Küfte Kurs nach Güden, 
üm bie britiſche Küfte entlang zu fliegen. Weit 


und breit kein Schiffsverkehr! Die Tomm 
Heinen bei ſchlechtem Wetter 
hren zu wollen, — Wenige Kilometer 


Loweſtoft: Zwei Handelsdampfer 


ies 


toinen Krieg 


vor 


kleinerer 


Tonnage. Dafür ſind die Bomben zu ſchade. 


Alſo weiter. 
bieten ein beſſeres par 
Ion eher lohnt, als 
elskutter. 


Ein Ziel, das 


„Bombenklappen auf!“ 

Das wievielte Mal mag das wohl fein, 
der Bordmechanſter, Feldwebel L., das Rab 
dient, das den Bomben den Weg zum Biel f 
macht? In palen und in Frankreich gaben 
Bomben dieſer Maſchine ſelten ihr 


Die Hafenanlagen von Loweſtoft 


ſich 


ie beiden armſeligen Hans 


daß 
be⸗ 
teis 
die 


iel vera 


1 — möge alfo auch der Tommy den Gruß 


er „Gustav“ entgegennehmen. — 
Sekunden fpäter ſtehen die Hafenanfa; 
von. Loweſtoft in us den 
len schießen vier 
Wolkenſchichten und if 
beutfche Flugzeug nach Often. Fünf ober z 
Minuten mögen vergangen fein, da ruft irge! 


FRE 25 Kr 
pi „„ wilden zerfetzte 
egenbildung fliegt das 


en 
ols 


ehu 
nds 


Afrikaniſche Fanale für die Engländer 


Schwerpunkt des Krieges von der brltiſchen 
Juſel wegverlagern würde. Mit dieſen Speku⸗ 


(Fortſetzung von Seite 1) 


Mann verfüge, Die Kapitulation der frangöfle 
hen Truppen in Tunis habe fiM bereits inſo⸗ 
ern bemerkbar gemacht, als die Ilallener in 
bnen den Rüden frei hätten und ihre ganze 
militärlſche Kraft auf bie Oſtgrenze konzenkrie⸗ 
ren könnten. Die „Times“ lurch nfolgeneften 
von einer überaus ernften Lage nps 
tens und auch ber Militärkritiker Lide Hart 
rechnet mit einem ſtalteniſchen Feldzug gegen 
den Suezkanal. Daneben liegen noch weitere 
Berichte aus London vor, wonach man vort be⸗ 
fürchtet, daß ble Itallenſſchen. Truppen, bie nicht 
nur im Somaliland, ſondern auch an der Upyſch⸗ 
Ft ran! g überlegen find, 
die Möglichteſt haben, auf Kairo vorzuftohen. 
Ein Beſchluß der Agyptiſchen Regierung, Kaſro 
beg offenen Stadt zu erklären, gint die Ber 
rohung Agyptens durch ble von England vers 
muteten Hallenifhen Offenflopläne auf und 
muß im ganzen Orient um jo größeres Auffehen 
erregen, als ihm Verhandlungen mit bem enge 
ngen Oberkommando vorangegangen find, 

roh dieſer Sachlage EN man anberer« 
felts in London, dach auch noch onde den 
So ſchreiht der milftäriſche e ent von 
Reuter wörtlich; „Der Geift der Berteldigun 
in einem derart wilden und ürmiſchen Lan 
beſteht in der Beweglichkelt. Je mehr die Itas 
Tiener ſich von Shtakrita entfernen, um in das 
Land einzudringen, um fo mr Vorteile wers 
ben die Engländer davon haben.“ Auch das 
aber ift niis anderes als bie in; eigen aller 
Welt N bekannte engliſche Theſe vom 
Aglorteſchen Ridzug“, die guch in der Bemer: 
fung des „Daily Telegraph“ antlingt, vaß das 
Somaliland die am wenigiten wertvolle Kolos 
nie Englands fei. 

ur Beruninung wird in Londoner Blättern 
welter das Klima angeführt, das in den näch⸗ 
pe Wochen noch die Operationen der Stallener 
ejonders ſtark behindern würde. Talfächlich 
aber haben die Italiener ae ihre bisherigen 
Erfolge bei einer durchſchnittlichen Tagestempes 
tatur von 48 bis 50 Grad Celſius tungen, 
„News Chronicle“ nimmt bie ganze Sachlage 
in © afrika zum Anlaß, die Frage aufzumerfen, 
ob die Achſenmächte den direkten Angriff auf 
England auſſchleben würden, wenn fie der Une 
ft feien, England an anderer Stelle größeren 
Schaden zufügen zu können. Auch weitere Lons 
doner Blätter bemühen fG, die für das Empire 
fo bedenklichen Vorgänge vorwiegend unter dem 
Geſichtspunkt zu betrachten, ob ſich damit der 


lationen erarige die Engländer aber nur 
Tatſache, daß dem Gegner jeder Weg 
Niederfchlagung Englands he e 
wühlt. Sie bel kätigen ferner 
teit ihrer eigenen Kriegsführung. 

Während der diplomatiſche Mitarbeiter 
Agen de „Agenzia Stefani“ ſeſtſtellen fa 
Italien habe bisher nicht einen 


den 


ie Müsſichtsloſig⸗ 


bie 
zur 
er 


ber 
nn, 


uabratmeter 


feines. Imperjume eingebüßt, wird es den Enge 
ländern, bie in biefen Krieg zogen, um Denti 


land am Prut und am Narew 
zu Gemite geführt, daß fe in Mirklichkelt 
ganzes Imperium aufs Spier got 
von den Briten gelnehteten Hölter 
horchen auf und verfolgen mit isi Mi 
Merfiomteit und Spannung ben Niedergan, 
engliſchen Macht. Nicht von ungefähr tritt 
unächft als einzige be 
er „Evening Standard“ dafür eln, 
möglicht Indien der Status eines vollbereht 
ten Dominlons zuerkannt werden miülfe, 
man fann einem ſchwediſchen Beobachter 


u befämpfen, 


ihr 


aben, Die 
es Dftens 


ufs 
ber 


EL o H 


tyr 


Uni 


in 


London ſchwerlſch Unrecht geben, der hinter den 
Kuliſſen des Aſrikakrieges bereits das eine 


rößte und W 
Perauffteigen ſteht? ndien, 


En, 
„Wie geht es, Motor 


roblem für England 


liſche 


Von Krlegsberichter Harald Wachsmuth 


elner von der Beſatzung: „Hinter uns Jäger“. 
‚wei, drei, vier Gpitjire kommen aus der Wol⸗ 
lendecke nach unten 
chert jeder 
Borbfunfer, 
die Ungreil 
wie ſchon 


eſchoſſen. 
ein me N 
berſeldwebel B, das 
er, — Eine wilde Kurbele 


naten des Krieges. — 


Vier Jäger gegen einen Aufklärer 


ar „Es 
hagelt dann nur fo in die Kabine herein“ — 


Vier c negen eine Do 17. Es hagelt 

und praſſelt 

liegen. Immer wieder gehen die engliſchen 
one haar» 


n bie Kabine. Splitter und 


an, giehen ihre Ma 


um Auflu, 
| an ber 


cite norbei nach oben, — 


erzählt der Beobachter, Leutnant B. — 


harter Schlag auf den Kopf, Splitte 

mir ins Geſicht, und ffon Mom das Blut an 
Mir herunter, Ich bücke mid, 

Trommel auf mein MO. 
Ion 1 1 0 

meinen Kopf 


waffnete 
16 000 BR: 
Deutſche 


lagen, ſerner 


Das Oberkommando 
bekaunt: 

Eines unferer Unterſeeboote hat brel ber 
Handelsſchiſſe mit Über 


lugzeuge legten in der Nacht zum 
8. 8, vor mehreren engliſchen Häfen Minen aus 
und griffen verſchiedene Nüftungswerke ſowie 
Flat: und Scheinwerſerſtellungen an. So wurden 
in Leyland Motorenwerke, bei Cheſter bie Mos 
torenwerfe von Biders:Memftrong und bei Yegs 
vil Flugzeugwerke, bei Plymouth Induſtriean⸗ 
Flak und Scheinwerſerſtellungen 
bel Maucheſter, Cardiff, Dorcheſter und Piya 


„ um 


Minenlegung vor englischen Käfen 


Die Lal deulſchor Flugzeuge / U Boot versenkte über 16 000 SH, 


Berlin, 8. Auguſt 


0 
„ verſenkt. 


mouth mit Bomben belegt. 


Der 


Der Feind flog in der Nacht zum 8, 8. mit 
einigen Flugzeugen in Nord⸗ uni 
land ein und warf Bomben, ohne weſenklichen 
Schaden anzurichten. In einem Eſſener Vorort 


Einmarsch in Britiſch⸗Somaliland 


Saila bon den Jfallenern beſetzt / Erfolgreiche Angriſſe der Luftwaffe 


Nom, 8, Auguſt 


italienifhe Wehrmachtsbericht 


Donnerstag hat folgenden Wortlaut: 


e 
4 lugzenge am 
Saien And 


5 „Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 

lannt: 

Eine unſerer Kolonnen, bie vor brei Tagen 

bie Grenze von Britiſch⸗Somaltland 

Überſchritten hatte, il 

langt und hat 

In Oſtaſrika haben unfere Bombenllug⸗ 
von N a eben 


alla befeht, 


ie den Flugplaf 


oben zeritört un 


Direbaua und 


haben unbebeutenden Schaden angerichtet. 


von fi 
Bomben 


Lügen 
„ „Danke, ausgezeichnet!“ 


W. 


Im üſtlichen Mittelmeer ijt ein von 

20 le e begleiteter beitilher Geleltzug 

105 Dampfern von der Luftwaffe mit 

elegt worden, An Dampfer find ge» 
troſſen und ernſthaſt beli 


digt worden. 
Auszeichnung eines Italieners 


Verleihung eines Schuhwallehrenzelchens 


Berlin, 9. Au, ut 


ORUS eines Beſuches bei dem kön b 
00 890 Ir 
er 


hen Bolſchaſter Miniter Dino 


am 8. g. 


i 
Zeichnung: Sturplopf/Dehnen-Berlag 


Inſtinktiv ente 
und ſchon eröffnet der 
euer auf 
beginnt, 
o oft in den vergangenen zehn Mos 


then 


„ei 
t fitege 


eine nene 
aufzufehen — da kracht 
eine neue Salve — genau Über 
inweg. Zwei weitere MO Tref⸗ 
er um Millimeterbreite an unſerem iu 
führer vorbei. Der wie 
Derlepi 


aeg» 
durch ein Wunder uns 
t geblieben ift, Ich habe keine Zeit zum 
lc wo und wie ſch verlegt Bin, ich 


abe 
das Wi 


G. erfaßt und ſchleße auf den An, teifer, 
der dicht hinter uns klebt und aus allen f 

ballert. — Jaht ſchlägt es dem Funker das MG. 
aus der Hand, auch der Bordmechantter blutet 
Kart aus einer Wunde an der Stirn. Bleich 


ohren 


der Wehrmacht gibt 


Weſtbeutſch⸗ 


von 


am Meer anges 


weren 
Brände an den Flugplatzanlagen 
verurſacht. Ein ſeindliches Sagdflu, 
im Luftkampf abgeſchoſſen. 
angeiffe auf 


Di 
einblige Sufi 
Majjana 


äberreihte Reichsminſſter 
r. Todt im Auftrage des Führers dem tös 
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linkt er an die Bordwand, Aber für uns gibt pi 
es nur eines; Schießen, [hießen und nochmals der hin 
schießen l im We 
einer k. 
Die ſchwarze Rauchſahne Heute ı 
Die Beſatzung des deutſchen Aufklärers mu als Be 
den n Jedoch trotz deren Überlegenhel Reglert 
ordenklich zugefeht haben. Einer hat bereits abe ſaubere 
pebreht, und ſeßt ſtürzt ein weiterer ſenkrecht er Un 
n die Tiefe, hinter ſich die bekannte warae am fteil 
Rauchſahne herziehend, die dem Kampfflleger den fint 
eine Bestätigung bedeutet, daß der Gegner 5 Alle 
troffen ft, Schon peitiht die Spitfire in bie war PI 
H en bes Meeres... Noch dreißig, noch zwane war im 
5 und 15 noch zehn Meter bis zur ſchützenden, dem Mi 
Wolkendecke. Aber ſchon haben auch die beiden baren n 
lehten Jäger den Mut verloren und drehen ab. terer f 
Bei der Beſaſſung tft keiner, der nicht irgend“ und Ge 
wo blutet, Selbſt die Karte des Beobachters, Wer 
Leutnant B., ift voller Blut. Einer Bit nun f geftande 
dem anderen. Die alte Borblameradihaft, Das und übe 
Welter iſt inzwiſchen noch ſchlechter geworden. Wellen 
Tiefer und immer Hefer muß Di ſerleütnant G. Stadt n 
bie Maſchine drüden, Seht zieht die „Guſtar“ das Oli 
Inapp 200 Meter über der See dahin, Doch ſchon lieder 
nähert fie 115 dem Lande. Kurze Zeit ſpäter er Wei 
tann fie zur Bauchlandung anfehen, — ber Gtr 
„Alles feſtſchnallen — wir landen!“ — Uns Stunde 
ten die Jeuetwehr und die Sanitäter, Aber Ploz 
bie treue Do 17, ein Meifteriverk deulſcher Teme bern au 
nit, jest glänzend, wenn auch polternd und Hart, teften u 
auf deim noch naſſen Grafe auf. ehemali 
der älte 
Ziegeln 
10. Jahr 
ftörten $ 
ers 
niſchen. 
und Be 
pan bei Datteln wurden Pa beſchů⸗ die banı 
igt, Die entftandenen Brände konnten durch der al 
Einſatz des Luftſchußes schnell gelöſcht werben. daran. 
Eine Scheune brannte nieder. Zwei ſeindliche in N 
Flugzeuge würden abgeſchoſſen. un 
lich. E 
Das Ritterkreuz verliehen | ioje 
bloßgele 
Zwei verdiente Flakoſſizſere ausgezeichnet om 
Berlin, 9. Auguſt 9170 üb 
Der Fuhrer und Oberſte e der llingt € 
Wehrmacht hat auf Voeſchlag des „ Laune 
habers der Luftwaffe, Meichsmarſchall Görin: angehör‘ 


am 20. Juli folgenden Offizieren der Lu itwajfe 


ſe 
das Ritterkreuz des Cijernen Kreußes | ve le 
verliehen: N beweglic 
Dem Oberftleutnant Wolf, Kommandeur Í Dampjo 
einer 5 dem Leutnant Corts in überleg 
einem Flakregimenk. Werft, 
ſtrie dier 
don Gdi 
dann mi 
ſchafft m 
Auf 
gehalten 
iglich⸗Italleniſch Bolſchaftsſetretür Graf abe 
nig! „Italleniſchen 0 aftsjefretär ra a [ 
Feranico del Torfo für feine Bemilhun⸗ Das Gre 
en um ben Einſaß Itallenſſcher Arbeitskräfte von der 
fooni für Induftriele Arbeiten als auch 12 Es n 
Arbeiten, die für den Ausbau des Weſtwalles ſchlender 
von Bedeutung waren, das Schutzwall hönen | 
ehrenabgeiden, 0060 
ülteſte A 
Dizepräfidenten der Reichsbank ſchen St 
Ein Erlaß des Führers minikane 
Berlin, g. Yugu beben le 
Durch einen Erlaß des Führers It der Prä fi 90 it 
fibent der Deutſchen Reihsbant ermächtigt Reſorma 
worden, bis zu zwei Mitglieder des Reichsbank⸗ & nam 
direftoriums zu felnen ftändigen Vertretern Fa ngn. 
g beſtellen. die kündigen Vertreter führen dle Frei 1150 
1 an „Bipepräfibent der Beulſchen hy on den 
Reichsbank. une un 
* Sechs zü 
„Ausgefprochene Atiegshandlung tupper 
Borftöhe gegen den Perſhing⸗Plan Tenanorb 
Waſhinglon, 9, ugut dwet in 
Der bemofratifhe Senator Walfh, Bor Auch 
fhenr des Marincausſchuſſes des Senate, er ole i 
Arte einem Vertreter von „New Vort Journal öne 
American“ gegenüber, entweder habe Gener Wer 
ral Perl hing feine Forderung, die Wer der Mar 
einigten Staaten follten 50 Jerſtörer an unkt. 
England geben, im „Einverftändnis mit der Tojterki 
USA Regierung oder auf Veranlaſſung Eng ins Lan 
lands“ geitellt, Wer immer aber die Veranlalr abgeſchlo 
fung gab, der General habe damit die Ber um N. 
einigten Staaten außgeforbert am Krie tanbbilt 
teilzunehmen, salfh, der den Lord Eine 
angeſtrebten Verkauf amerftaniſcher 1 75 or bes Koj 
boofe an England erfolgreich bekämpft hat, et auch Mö 
klärte; „Wir werben mit aller Macht dleſen mehr fo 
Plau bolämpfen, da, wenn der Pian burd Hit ja in 
geführt würde, Dies eine ausge ch gung bil 
riegshandlung fein würde. lenende 
es als feine erſte Man fiet 
Et en Krieg fermu, Dies ſel auch, Mehr fo 
e der Mehrheit des amerfkanſſchen Volkes. leben no 
r en Wer 
Verlag und Druck; eee „Libertas gewebt, 
i Wiihelm Mapel, jetiſchler 
Kuri Mfeilfer verrolh, 1 onditor 
„ Mbolf Ke han 
In b 
den wel 
und fti! 
üttgen tab, Aus 
i uf 
2 Wilhelm das mfi 
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Litzmannſtädter Zeitung — Freſtag, 9. Auguſt 1940 


Götzen des Ge des — Ausheuler des Volkes! (8) 


Das grofe Geschäll im wüssigch-japanigchen Krieg 


Weſtmächte im Nehe der Plutokraten » Bom Bankier Napoleons bis Coty / Eine Aufſatzreihe von A. Graefe 


Bor einem ſonderbar anmutenden Gerät 
niet der Amerktaner, ein würdiger Mann Im 
Gehrod, hantiert mit einem Mechanismus, urd 
Lehe da, das Gewehr geht los, Es Inattert und 
l wober die Kugeln tatfählid das Ziel 
Vrhi 10 95 treifen, 

le hohen Militärs find begeiſtert. Nach⸗ 
dem bie worfilhtung au nde ift, miſcht ſich ein 
Albländiſch ausfehen er Mann in das allgemeine 
Peſpräch, Einige von ben Generälen tennen 
Ihn, es ift der bekannte Kompagnon Nordens 
ſelds, Sir Bafil Jaharoff, 

„Eine wunderbare Jirkusnummer!“ ruft 
Sir Bafil Jaharoff begeiltert aus. 

„Wieſo Ilrkusnummter““ 9 ein General 
f „Es ift eine präzis funktionierende Feuer⸗ 

e“ 


„Mag fein“, erwidert unentwegt Sir Bafil. 
„Es ijt aber ein Kunſtſtück des Erfinders, ein 
don ihm ſelbſt konſtruſerter Apparat, Keine 

abrit ber Welt könnte dleſes Maſchiuchen her» 
ellen. Es ift mit der Perſon des Erfinders 
unweigerlich verbunden, Als Barietsnummer 
eine ganz große Senſation.“ 

So wenig ſtichhaltig dieſe Einwendungen 
auch fein mögen — fie verſehlen ihre plycho⸗ 
logiſche Wirkung nicht. Das Vertrauen in bie 
Schnellfeuerwaſſe ift geſchwunden. Als am 
nächſten Tag Hiram Marin im Kriegsminiſte⸗ 
tium erſcheint, um den langerſehnten Verttag 
unterſchrieben in Empfang zu nehmen, ſtößt er 
auf höfliche, aber entſchledene N Ran 
muß ſich die Sache noch überlegen... Es find 
feine Kredite für weitere Aufträge da, man 
muß noch einige Sachverſtändigengutachten abs 
warten, und dergleichen mehr. 

Durch die Indiskretion eines Beamten des 
Kriegsminiſterlums erfährt ſedoch der Amerie 
taner, dah fein Konturrentvon ber Firma Note 
denfeld ihm einen dicken Strich durch die Rech ⸗ 
nung gezogen hat! 


Zweimal Fuſton — nun fehlen noch die Kriege 

„Wenn ein Konkurrent allzu gefährlich wird 
und man ihn nicht ſchlagen kann“, belehrt Sir 
Baſil Zaharoff feinen ehemaligen Chef Nordens 
feld, der ganz unter feinen 195 fteht, 
„lo gibt es nur ein Mittel — man muß ſich mit 
dem Konkurrenten verbünden und eine Fuſion 
der konkurrierenden Firmen durchführen. Mas 
Aue Schnellfeuergewehr ijt eine vorzügliche 

affe, Einmal ijt es mir gelungen, den geſähr⸗ 
lichen agin zu übertölpeln. Das zweite Mal 
taun er Glüc haben, und dann find wir am 
Rande des Ruins.“ 

„Wenn Sie der Meinung ſind,“ erwidert 
Nordenſeld, „will ich mit Maxim verhandeln.“ 

Die Verhandlungen werden auf geſchickte 
Weſſe eingeleitet und führen zu einer Juſion. 
Der Wert der Patente, die Maxim dem neuen 
Unternehmen überläßt, beträgt nicht weniger 
als 18 Millionen Mark. 5 

Sir Bafil Zaharoff ilt aber noch immer nicht 
zufrieden. 

„Was nützt das befte Rüftungsgeihäft, Jagt 
er zu Nordenſeld, „wenn es feinen 10 Burn 
Wir mülfen fo stoh werden, vah wir auch Krieg 
machen können. Solange es keinen Krieg gibt, 
werben wir uns mit Alarmgerüchten begnügen, 
die wir ſelbſt erfinden. Auf dem Balkan wer⸗ 
den wir Aufftände e Gren, k lun 
fälle provozleken und ben auf ale tt beun 
zuhigten Regierungen Waſſen auf Kredit Lies 
ern, In Grohitaaten werden wir eine Anzahl 

eitungen taufen, die unferen Intereſſen dienen 


pollen. 
Es gelingt Sir Bafil Zahargff, bie 1 


engliſche Rültungsfirma e emirong ür 
eine Mitarbeit zu intereffieren, Es erfolgt eine 
zweite Fuſtan, bei der Bickers für bie Ginglicber 
tung ber Mazim⸗Werke in fein Unternehmen, 
eine Million Pfund u lt. 

S0 e ein ziefiger Wafſenkonzern, mit 
einem griehilhen Auswanderer dunkler Here 
kunft, der als Schlepper für Nachtlotale ans 


ge 1 hat, an der Spitzel Der Name Zaha 
rojj bleibt zwar im Schatten, aber er ift der 
treibende Geiſt, der durch ſeine Agenten in ber 
ganzen Welt Unruhe iet, um IF am Blute 
der betrogenen Opfer zu bereichern, 

Im Jahre 1904 Todert ein Brand im Often 
auf — ein Konflikt zwiſchen Japan und Nuf 
land bricht aus, Sir Ball Zahaxoff 10 ein 
neues Betätigungsfelb — das ruſſiſche Rieſen⸗ 
teih. Jana wird Rußland während des fas 
panſſchen Krieges beliefert, wobei Sir Ball 
unzählige Millionen verdient, . 

Der ruſſiſch⸗lapanſſche ES war für den 
NEON Griechen, der, wie kein anderer, 
en Typ des Plutokraten verkörpert, nur ein 
kleines 1 
Sir Bafil tritt niemals öffentlich auf. Ex 


zieht es vor, im Dunkeln zu arbeiten. Auch bet 
beneralverſammlungen der Firma Vickers ſteht 
fein Seſſel leer, Um fo eifriger find die Privats 
beſprechungen, die er mit dem Chef der Firma 
Vickers führt, 

„Seit einem Jahrhundert“, erklärt Sir Bar 
fit, „leben Rußland und Deutſchland in Frieden, 
wodurch das Gleichgewicht Europas gehalten 
wird. Solange Rußland und Deutſchland zur 
ſammengehen, ift ein europälſcher Krieg kaum 
möglich. Wenn Rußland heute auch zu der 
Entente gehört, fo gl t es dort doch immer eine 
ftarte deulſchſreundliche Partei, Man muß mit 
allen Mitteln die deulſchfeindlſche Partel unter» 
tigen, die Kriegspſychoſe entfachen. Das gibt 
Hon im Frieden Lieferungen und im Kriegs⸗ 
fall ungeahnte Gewinne.“ 


Phantaglischen Aü)stieg des Schlepper” 


Sir Bafil fährt nach Petersburg. Er tritt 
dort in Verbindung mit einem Baumeiſter. 
einem e en Polen, Peter von Balfuſti, 
deffen Bruder Adjutant des Großfüürſten Nikolal 
Mitolaſewitſch ijt. So Lali eine tadellos mir» 
tende Organifation, Balinjti bringt durch feir 
nen Bruder Jaharoff mit Nitolat Nitolajewitich 
qufammen, von dem der griechiſche Engländer 
Rieſenauſfträge erhält. Der kleine Baumeiſter 
Balinſti kauft ſich daraufhin ein fürſtliches Par 
fais, während das Vermögen Gir Baſile in 
einer geradezu phantaſtſſchen Weiſe e aig 

Un der Wolga werden Waffenfabrſten ges 
baut. Das Gründungskapital der neuen Fillale 
von Vickers in Rußland beziffert ſich auf 50 Mil 
lionen Mark. 

Aus Petersburg eilt Zaharoff nach Paris, 
wo er einen Verlag kauft. Die Zeitung „Exel 
tor“ Joll den Intereſſen der Kriegshetzer dienen. 

er Jude Alben tih, der die Stellung eines 
kafferlich⸗rüſſiſchen Finanzattaches bekleidet, 
wird von Zaharoff gekauft. 


Raſſalowitſch hat den Auftrag, die Pariſer 
Preſſe gegen eulſchland 09 1 Was er 
Su e ſenhaft“ erfüllt. 
er Schlepper aus Konſtantinopel ſteht tekt 

hoch in Amt und Ehren. Er wird am tönigs 
lichen Hofe in England empfangen und läßt ſich 
bei dieſet EN in einer e 
Uniform ul ie leren. Er trägt einen Dreis 
fih der mit Strauhfebern geihmiüdt ijt, einen 
hellblauen Mantel, der an den Schultern mit 
einer goldenen Kette bejeftigt ift. Kniehoſen 
aus Samt und ſeidene Strümpfe, Der Grieche 
fient aus wie ein Operettenkönig. Es ift ſedoch 
ie Uniform der Ritter des Hoſenbandordens, 
der dem unheimlichen Griechen verliehen ift! 

Als am 31. Juli 1914 die Bemühungen der 
Kriegsheßer mit dem Ausbruch des Weltbran⸗ 
des gekrönt werden, erhält Gir Ba Zaharoff 
den höften Grad des Ordens der Ehrenlegion 
von Frankreich, — wie es im Dekret des Präſſ⸗ 
denten der Republik heißt — „für außerordenk⸗ 
liche Dienſte “. 


Milliarden am Weltkvieg verdient 


Daß im Weltkrieg die bereits Raalte 
Einnahmen des engliſch⸗griechiſchen Plütokralen 
ins Uferloſe wachſen, versteht ſich von ſelbſt. 
Sir Bafil wühlt aber weiter im Dunkeln. Et 
mingt Griechenland, in den 1 gegen 
eulſchland einzutreten. y Anfang des Jahr 
Tes 1916 wird von Jaharoff die Agence Radio 
jegründet, die den Propagandafeldzug für den 
it Griechenlands eltfrieg durch ⸗ 
führt.. 

Nach Beendigung des Weltkrieges fann man 
in der engliſchen Preſſe fejen, daß Sir Bafil Zas 
haroj A bie „große Sache der Alltierten“ etwa 
50 Millionen Francs aus eigener Taſche ger 
‚geben hat, 

Daß er dabei mehrere Milliarden verdient 
hat, während die Blüte der europäiſchen Jugend 
ihr Leben auf den Schlachtfeldern und in Ge 
fangenenlagern laſſen mußte, wird wohlweislich 
verſchwiegen. 


Herr der Spielhölle 

Der Verfailler Vertrag ni das ausgeblutete 
Mitteleuropa in Stüde geriffen. Sir Bafil Za, 
jaroff kann zufrieden Ea feine Gewinnfuht 
Int zum Ausbruch des Weltbrandes im höchſten 
Grade beigetragen. Was wird er mit dem Geld 
tun, das er mit dem Blut anderer verdient hat? 
Wo findet ſich eine gewinnbringende Anlage? 

Mag fein, dah Zaharoff an die Zelt gedacht 
hat, da er die Fremden in Konftantinopel durch 
Spielhöllen führte. Er eniſchlleßt ſich nämlid, 
fen Geld in der Spielbank von Monte Carlo 
anzulegen! l T 

Nach dem Kriege gehen die Geſchüſte In 
Monte Carlo aht. Nach der Meinung Sit 


n den 


So fieht es im „pulverlſterten“ Hamburg ano 


Mustäubifche Preſſevertrelex beſichtigten am 8. Auguſt H 
i 10 Mohnhäufern feststellen. Milttäriihe Ziele 


vom „Großen Michel“ auf Hamburg. 


ſamburg. Sie konnten nur geringe 
mb unberührt geblleben. Blick 


(Scher Biderdienf, Zonder Mulkiplex⸗K 


Baſils mangelt es an Organiſgtion. Er erwirbt 
die Aktienmaſorität des Kaſinos von Monte 
Carlo und führt eine Reuorganiſierung des Bes 
ttiebes durch. 

Das Meſultat ift: Im Jahre 1925 erhalten 
die Aktionäre eine Rekorddividende — 120 Pros 
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Aus Duff Coopers Pulverkammer 
„Wünſchen Eure Lordſchaft jetzt Berlin zu 
pulverifieren ?“ (5. Fromm. M.) 
S 2 — 


ent! Die Rieſenſumme von 44 Millionen 
francs wird unter den Aktionären vertellt, Die 
pefulation des dunklen Mannes hat ſich als 
richtig erwieſen. 


Einſam geſtorben 


Es fehlt dem unheimlichen Menſchen nicht 
an zyniſchem Humor. Einmal fragt jan SE 
länberin Sir Bafil auf der Promenade don 
Monte Carlo: „Können Siermir fagen, auf 
welche Art ich im Kaſino Geld verdiene ““ 

Nein, das kann ich nicht,“ erwidert ſchlag ⸗ 
fertig der 76jährige, „aber ich tann Ihnen fager, 
wie Sie Ihr Geld behalten.“ Teg 

„Wie denn?" 

„Indem Sie das Kaſino meiden!“ 

Die letzten Jahre ſeines Lebens verbringt 
der unheimliche Krlegsgewinnler in voller Eins 
ſamkeit. Das mit dem Blut von Millionen ers 
preßte Geld hat ihm kein perſönliches Glück ger 
bracht. Er meidet fait ängſtlich die Menſchen 
und gerät beim Anblick eines Reporters ober 
eines Preſſephotographen in unbeſchreiblſche 
Wut, Er ftirbt am 27. November 1097 in einem 
Hotel in Monte Carlo. 


Der Blütraügch des Piraya 


Ein Mörderfiſch greift Säugetiere an / Sturm im Aguarlum 


München, im Auguft 
Eine Seltenheit, wie man ſie in Europa 
kaum ein zweites Mal findet, kann man im 
Aquarium des Münchner Tierparks bewundern, 
wo es zum erſtenmal gelungen ijt, einen 
Schwarm von 40 Pixayas großzuziehen. Der 
Piraya oder Karibenfiſch, wie er auch genannt 
wird, ift wohl der mordluſtigſte und graufamfte 
Waſſerbewohner in der Natur, Die Raub, und 
‚rehgier des Hals verblaßt trotz des gewaltigen 
Gröhenunterfhiebes neben der einem Blutrauſch 
ähnelnden ben, der Pirayas, die man 
ausſchließlich in den troplſchen, Nlüffen Süd 
amerifas, dort aber in großen Schwärmen, an 
trifft, Tiere, die einen Nötsgien Leumund has 
ben, find meiſt beſſer als ihr Ruf, Das trifft bei 
dem mit einem dreieckigen, -mit 
arjen Zähnen geſpickten A ausgeltatteten 
iraya ſedoch nicht zu. Die furchtbaren Ges 
schichten, die von der Morbluft 15101 Flußräu⸗ 
ber mit dem leuchtend roten Unterleib und ben 
Kids nen Schuppen erzählt werben, haben 
ſich hundertmal beſtätigt. 


Normalerwelſe nährt ſich der Piraya von 
ihn an Größe ei überragenden Süßwaſſer⸗ 
fiſchen, denen er blitzartig mit feinem ſcharſen 
Gebiß den Schwanz abſchneidet, um dann fein 
e e Opfer ſelundenſchnell zu 
zexrelhen. Aber der Karibenfilh ſcheut ſich auch 
nicht, grohe N an der Tränte 
oder beim Durchſchwimmen des Fluſſes angus 
reifen, Rinder, Maultiere, Pferde und Waſſer⸗ 
ſchweine find dem fiheren Tode ausgeliefert, 
wenn fie im Waſſer einem Pirgyaſchwarm bes 
pegnen. Kaum ijt der Karibenſiſch eines bers 
arligen Opfers anſichtig geworden, beit er ihm 
auch ſchon ein Stilck Steh aus dem Leib, Und 
dann geſchleht etwas, was die Kenner biefes 
Mörders nicht mit Unrecht als Blutrausch 
bezeichnen: kaum hat ſich das Waſſer vom 
Blute des angegriſſenen Opfers totgefürbt, 
ſtülrzt ſich der ganze Schwarm wie toll auf das 
um fein Leben ſchwimmende Tier, das [Aneller, 
als man mit den Augen folgen kann, bis auf 
das Slelett abgenagt ift, Kein Urwalbbewohr 
ner wird cs wagen, in Gemwällern, wo der Pis 
rana vorkommt, zu baden. Er würde bei lebens 
digem Leibe und ohne bie Möglichkeit zu Har 
ben, 159 retten, Dis auf die Knochen zere 
fleilht, Man hat es erlebt, daß Fiſchern, dle 
nur das Netz aus dem Waller holen wollten, 
mit einem blißzſchnellen Biß des Pirayas mehr 
tere Finger abgebiſſen wurden. 


War es bisher nur gelungen, mehrere Ver⸗ 
treter dieſer e Beſtien in einem 


raſtexmeſſer⸗ 


Aquarium zu halten, weil fie ſich in ihrer 
Mordgier gegenſeitig auffraßen, hal der Münch⸗ 


ner Tierpark Hellabrunn nun das Kunftftüd fer 
S einen vlerzigtöpfigen 
Schwarm der Pirayas großzüziehen. Arch 
arbeitete man mit allen nur erdenklichen Mits 
teln, um ein Blutbad im Becken des Aquariums 
zu verhüten. Zunächſt wurden fie voneinander 
getrennt großgezogen, und als man ſich das 
erſtemal zu einer Vereinigung der erſtaunlich 
ſchnell gewachſenen Fiſche eniſchloß, ſenkte man 
die Maffertemperatur jo weit wie nur möglich, 
um bie Angriffsluſt der Räuber abzukühlen. 
Darlider hinaus erzeugte man mit Stangen 
und Brettern einen künſtlichen Sturm 
im Aquarium, fo daß die Plrayas, erſchrecht ob 
dieſer ungewohnten Erſcheinung, genug mit ſich 
ſelbſt zu tun hatten und ſich nicht um ihre Wris 
enoffen kümmerten, Als die Fiſche dann enda 
ich anelnandergerieten, fanden fie fo diele 
Leckerbiſſen vor, daß fie gar nicht daran dama 
ten, einander anzugreifen. So gewöhnten ſie ih 
auch in der Gefangenſchaft aneinander und Tes 
ben nun friedlich miteinander in einem grohen 
Rundbecken des Münchner Tierparks. 


H di N ) 4 di , 

Der Mepizinmann aus dem dunklen Afrita 
hat feine Rolle ausgejpielt. Die Behörden von 
Belgiſch⸗Kongo befehlen, daß die großen Zatır 
berer der Negerftämme nur dann ihren Beruf 
ausüben dürſen, wenn fie wenigstens die 
Grundlagen der europälfhen Medizin beherr⸗ 
ſchen, Es ift alſo vorbei mit den maglſchen Ber 
Ihwörungsformeln, mit dem therapeuliſchen 
Trommelwirbel und der Ausräucherung der 
Krankheiten, oder jebenfalls Toll dieſer Tams 
tam nicht mehr der einzige Heſlfaktor fein, Die 
Zauberer dieſes Landes gehen jekt vielmehr 
bel europälſchen Arzten in die Schule und lers 
nen in besonderen Unterrichtsturſen, wie man 
auf hugieniſche Weſſe einen Knochenbruch heilt, 
wie man einen von der Schlange gebiffenen Bas 
tienten behandelt und was man gegen die Mar 
Taria tun kann. Afrita verliert dadurch viel von 
feiner Romantik“ und feiner „ſchaurig⸗ſchönen 
Urwaldatmoſphäre“, die beſonders auf den, der 
im geſitteten Europa lebt, eine unmiderſtehhlſche 
Anziehungskraft ausübt, Oder ſollte das nicht 
timmen? Wahrſchelnlich ijt doch, daß die Zaur 
Derer weiter zaubern“ werden, ſich auch in Zur 
kunft mit dem Schein des Unhelmlichen oder fos 
gar Göttlichen umgeben, wenn ſie ſich auch dazu 
beguemen müſſen, einen Knochenbruch ſachge⸗ 
mäß zu ſchlenen und Einfprikungen mit heilene 
dem Serum zu machen. Aber das Drum und 
Dran, mit dem die Medizinmänner ihren Mor 
tienten ſeellſch beeinfluſſen, dürfte den Behör⸗ 
den wohl gleichgültig fein, 
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Der Mottenkrieg 


Die Kleidermotte — unler Feind 
In biefem Sommer hört man allgemein Über 
die herzihende Mottenplage klagen. Allerdings, 
in den Wohnungen ſſeht man die kleinen 
Schmetterlinge ſchon oft. Auf die Motten wird 
mehr Jagd gemacht als auf bie liegen. Zeigt 
ih während des Eſſens eine Fliege, daun wird 
e gewöhnlich nur verjagt, zleht aber das klelne 
Möltleln feine zittrigen Bogen um die Teud: 
lende Lampe, dann ſpringt die ganze Familſe 
auf und macht Jagd auf das kleine Weſen. 
Allgemeine Freude und ſichtliche Zufriedenheit 
herkſcht im ganzen Familſenkteis, wenn ber 
odergelbe Staub als lehter Reſt des lichtfuchen⸗ 
den Tierchens auf der Hand gezeigt werde, 
kann. Und doch ift ſolche oft aufregende Jag 
um nüglih, Der Kleine Jeene Schmetter⸗ 
ling ijt dem Klelderſchrant kaum mehr geſähr⸗ 
as aun e ijt gewöhnlich ein Mote 
tenmännchen, Es hat feinen Mannespflichten 
bereits quat und will I) nur noch ein weni 
in ber Wohnung, bie 7 es bie große We 
bedeutet, umsehen; Nahrung braucht das 
1 nicht mehr, Es beſitzt auch keine 
Möglichkeit, irgend welche Faſern En zerbeißen, 
benn feine Kauwerkzeuge find verfümmert, 
Und das Weibchen? Das iſt fehr lichtſcheu 


und nimmt kaum teil an dem kurzlebigen Nels 
z des Gatten. Es lebt verborgen in der übers 


ſommernden Kleidung, in fih ausruhenden Wolle 
nhen, in verſtaubten. Vertiefungen der Mar 
tahen, in e Teppichen, in ver» 
ſtaubtem Pelzwerk, in ten han lenden 
ortieren und Storen. Menn wir diefe Sachen 
erühren und uns eine Motte enigegenipringt 
ober in haſtigen, nervöſen Bewegungen danone 
41 5 und ſich ſo raſch wie möglich verkrlechen 
will, dann ift es eln Welochen] Dleſes zu töten 
wäre ſchon lohnender. Denn ein Weibchen legt 
an die Stoffe ihre Eier ab. 150 bis 200 Eiers 
chen kann es in feinem Leben legen, Nur einige 
Tage braucht das El zur Eamonn dann 
K rji ein kleines grauweihes Räupleln aus. 
as ift der eigentliche Feind unferer Sachen! 
Diefe Raupe zu vernichten, ift N Gebot. 
anig wie die Raupe des Kol N 
Löcher in das Kraut eibi, ſo zerftört die ge⸗ 
frapi e Raupe der Motte anze Wollſachen. 
it Ihren Freßwerkzeugen zerſtört fie einen 
aden um den anderen, bis ein Loch enifteht, 
in Loch folgt dem anderen. Wenn in einer 
Strickjacke nur zehn Raupen ble ganie 8 
ihrer Entwicklung — drei 1a gehn onate! — 
verbringen, dann kann man ſich ein Bild davon 
Wachen, wie ſolch ein wollenes Kleldungsſtüg 
im Herbſt ausſehen wird, Datum; Schlagt bie 
Raupen tot 
Die Eier und Raupen lieben Luft und Sonne 
nicht. Sonne tötet die Eier! Die Raupen ente 
wickeln ſich gut im Dunkeln, in warmer und 
dumpfer Luft. Will man aljo die Entwicklun, 
der Raupen verhindern, fo ijt ein öfteres Lüfs 
ten der Schränke und Hinaustragen der Sachen 
an die Sonne jowie mehrfaches Ausklopfen und 
Ausbürſten zu empfehlen, Nur fo können die in 
den Sachen ſich befindlichen Eierhen und Raus 
pen „an die Luft befördert“ werden. 
at ſich die Raupe troßdem erhalten und fi 
groß genug gefreſſen, dann ſtellt fie ihr Unweſen 
ein und verpuppt fih. Nach kurzer Zeit ſchlüpft 
eine fertige Motte aus der Hülle. Bei günftie 
gen Verhaltniffen, d. h. gutem Futter und ane 
genehmer Wärme, wählt im Herbst noch eine 
zweite Mottengeneration heran. 
Alſo, will die Hausfrau ihre koftbaren Sa⸗ 
en vor dem Mottenirah bewahren, bann wird 
je mt tun, bereits im 9 mit 
em Mottenkrieg zu beginnen. Je fauberer 
e die Sachen hält, deſto weniger Motten wird 
ñe in ihrer Wohnung haben, Der Einflug von 
otten von außen her ift kaum gefährlich, da 
es G ja gewöhnlich um Männchen handelt, 
die nur noch eine Weltreſſe unternehmen, 
Max Salzwedel 


Der Tag in Litzmannstadt 


Zehn Monate Aufbau in Litzmannſtadt 


Der deutfche Handel in Litzmannſtadt veranſtaltet eine Ausftellung 


hm. Zehn Monate HE währt ber Wiedere 
aufbau und Umbau der n dieser v Wirte 
(Haft. Auf allen Gebieten It in dieſer verhälts 
nismäßig kurzen Zeit viel goelet worden, 
Bielleigt am umfallendften und auch am augen» 
fälligiten hat fid hes Aufbauarbeit im deul⸗ 
ſchen Handel und beſonders in Litzmannſtadis 
beulſchem Einzelhandel ausgewirkt. 

Der Handel mußte ja, nachdem die Feſſeln 
ber polnſſchen Verwaltung gefallen waren, vor 
allem von dem Einfluß des Judentums geſäu⸗ 
bert werben, jenem unheilvollen Ein! uf, ber 
im Laufe der zwanzigjährigen Polenheriſchaft 
alle kaufmännſſchen Werte gründlich abzumerten 
verſtanden hatte. Nachdem dle Juden vollſtän⸗ 
dig ausgeschaltet waren, hleß es niht nur, dem 
Händel äußerlich ein deutſe 15 Geſicht und ins 
nerlich die rehte deutſche Haltung zu geben, Jons 
dern por allem geordnete Verhältniſſe IN ſchaf⸗ 
fen, eine gut ſunktlonſerende Organlſatlon auf⸗ 


zubguen und dem Handel Dazu zu verhelfen, da 
er bie im Kriege doppelt wich en und piels 
ſach ſchwleriger gewordenen Aufgaben egens 
über dem Berbrauder zu erfüllen vermochte, 

Man darf fagen, daß dieje Auſbauarbelt 
heute den Endpunkt einer erſten und wohl auch 
Mon Etappe erreicht hat. Wenn nun ge» 
plant ift, vermittels einer Ausftellun 
Rüdihau auf jene erſten zehn Monate zu hals 
ten, fo deshalb, um alles das, was geleiltet 
worden ijt, einmal e und klar heraus ⸗ 
zustellen und den gewaltigen Fortschritt aufzus 
eigen, ber 15 eines im Leben der Grohe 
abt verhältnismäßig kurzen Zeitraums ges 
macht worden ift. 

Im Rahmen einer Tagung des Lihmann⸗ 
ſtädter Handels wird an Hand der Ausſteflung 
vexſucht werden, möglichſt einen Gefamtilbers 
blick über bie ſehnmonglige Aufbauarbeit des 
Handels in Lißmannſtadt zu vermitteln, Zu 


Baltendeutſche Induſtrie in Litzmannſtadt 


Ausiprache mit der Deutſchen Umfiedlungs=Treuhand=Gefellfchaft 


Einer Einladung der DUT.-Nebenftelle Ripe 
mannſtadt zu einer Ausſprache in der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer waren, außer Vertretern 
der Induſtrle⸗ und Handelskammer, der Haupt⸗ 
treuhandſtelle Oft und ber 10 en Mits 
teiftelle, etwa 50 Induſtrielle, Umſledler aus 
Eſtland und Lettland, efolgt; 

Beranlaffung zur Einladung der DUT, war 
bie Tatſache geweſen, daß die Induftzielle Zur 
kunft von Kıßmannkadı und damit ber nad) 
gie gekommenen baltendeutſchen Induſtrlellen 
mmer noch in einem aini jen Nebel liegt, So 
prn und fonnte es nicht der Zweck dieler Zus 
e fein, programmaliſche Erklärun⸗ 
gen abzugeben oder e vielmehr 

alt es, erſt einmal dle einzelnen in ber le ‚ten 

Brit ſervorgetretenen Probleme elt len, 
um 10 das Material für die künftige Arbeit der 
DUT. zu gewinnen. Dementsprechend trugen 
die Anweſenden Ihre allgemeinen und befonberen 
Sorgen vor. 


Auf der anderen Seite konnte der au ber 
Sltzung erschienene Gefhäftsfühter der DUT, 
Dr. Bang Poſen, durch grundſägliche Aus“ 
ührungen manchen Umjieblertummer beheben. 
rüber hinaus waren Dr. Bang und der Leſter 
der Nebenftelle Litzmannſtadt, Dr, Graebte, 
in der Lage, eine große Sahl von Fragen der 
Umfiedler ſoſort, 1 ju beantworten. 
An der Ausſprache beeteillgten ia auch die ane 
weſenden Vertreter der HIO., Regierungsrat 
Rappold, und der Volksdeutſchen Mittels 
e Dipl. Ing. Ruge, mit wertvollen Hins 
weſſen. 

War das Ergebnis der Aussprache guch nicht 
dle n der alt daß alle Sorgen unnötig feien, 
jo tann der einzelne baltendeutſche Induſtrielle 
manche 1 5 Probleme nun tarer ſehen. Vor 
allem aber weiß er, worauf er ſein Augenmerk 
beſonders zu richten hat, und daß er in der 
DUT. den beſten Wahrer feiner berechtigten 
Interefjen beſitzt. 


— 


Telegraphieren Sie! 
Telegramme zur Fernſprechentlaſtung 

Gerade in den 7 hat ſich durch die 
Einſchaltung in die Kriegswirtſchaft eine Ber 
laſtung des Fernſprechverkehrs ergeben, die zu 
unzuträglichen Wartezeiten auf einfache und 
auch dringende Geſpräche in manchen Verkehrs⸗ 
richtungen geführt hat. Durch eine ſtärkere Ver. 
wendung des Telegramme könnte die Wirtſchaft 
zu einer gewiſſen Entlaftung des Fernſprech⸗ 
verfehrs betragen. Das ijt vor allem dadurch 
möglich, daß die Telegramme fernmündlich ans 
gejagt werden, jo 90 eine ſchnelle Benachrichti⸗ 
gung leicht möglich ilt. Außerdem genügt es, 
n der Anſchrift die Fernſprechnummer des Teils 
nehmers, deffen Name und den Empfangsort 
anzugeben, Das zugeſprochene Telegramm wird 
dem Empfänger nich dem Zuſprechen mit der 
Poſt als gewöhnlicher Brief on Es 
wäre zu begrüßen, wenn die Wirtſchaft zu einem 
lolchen Ausgleich innerhalb ber poſtaliſchen 
Fernmeldeeſürſchtung beitragen würde. 


Don der Straßenbahn totgefahren 


Tödlicher Unfall eines Soldaten 


Das leidige Auſſpringen auf fahrende Stras 
K fal wieber ein Tobegopſer ges 
fordert, Der Unfall ijt um jo trauriger und bes 


dauerlicher, als er einen Wehrmachtsangehörigen 
betroſſen hat. 

Un der Ede ber Seneral-Litmann⸗ und Que 
denporfſſtraße verſuchte der Soldat Franz Alwin 
Bohlig von einem hiesigen Infanterieregiment 
auf bie hintere Plattform eines Triebwagens 
der Elekttiſchen aufzuſpringen. Dabei glitt er 
ihn n unter den Anhängewagen, der 

u totfuhr, 

Der ſoſort herbelgeruſene Arzt der ſtädtiſchen 
Unſallſtelle fonnte nur noch den Tod des ber 
dauernswerten Soldaten ſeſtſtellen. 


Briefkaften 

Nur mit vollem Namen unterjhrlebene und mit 
der Anfchrift des Einſenders versehene Anfragen mére 
den beantwortet. Für etwaige Nüdiragen find 90 
in en beizufügen. Brieflihe Auskunft wirt 
nicht erteilt. 

Oberleutnant M. Wir haben Ihre Bemerkungen 
den enlſpfechenden Stellen zur weiteren Deranlafe 
mig jugeleitet, 

hule, In Litmannſtadt beſteht zur Zeit nur 
eine Kechniſche Induſtrle, und, Gewerbeldufe, Gehen 
Sie ſich mi Schule, Brolſch, Luden⸗ 
borffjttaße 110, in Verblndung. Maſchinenvauſchu⸗ 
Ki ‚efinden ſich, ſowelt Hier bekannt, in Poſen und 


i 
restau, 
Kalſſch. W ‚Sie Bitte die Anfrage, da 

fie, von uns we A; 

. Wenden an Shr zuftänbiges 


itergeleitet, verlorengegangen 
. tenden Glé N 
Ilnanzamt oder an einen Gteuerhelfer, 


Mit Verbrechern wird aufgeräumt 


Hohe Zuchthausftrafen für rüuberiſche Erpreſſung 


In der leten Sihung des Sondergerichts II 
beim Landgericht in Lithmannſtadt wurden zwei 
Fälle von räuberiſcher Erpreſſung verhandelt: 


Am ſpäten Abend des 13, Februar 1940 
wurde der Landarbeiter au Kowalſtl in Gor 
Tombiew unfanft aus dem Schlaf geweckt. Drei 
ihm unbekannte junge Männer waren gewalt⸗ 
fam in feln Haus eingebrungen und verlangten 
von ihm bie Herausgabe von Schnaps und 
eines Gerätes zum Schnapsbrennen. Sie gaben 
vor, daß fie von der Polizei kämen und eine 
Duichſuchung vornehmen müßten, wenn Kos 
walſel nicht fofort das Werlangte herausgäbe. 
Da der eine ber Männer nur Aa ſprach und 
ein anderer dien dann ius Polniſche übertrug, 

laubte Kowalftt 100 „es mit pori els 
Beamten ober jedenfalls mit 5 en ber 
Polizei zu tun E aben, und händigle ihnen 
einige Aer felbftgebrannten Schnapſes aus. 
Seht verlangten lößlich auch noch Geld von 
ihm, indem fie ihm drohten, fle würden ihn for 
fort 71050 taljen, wem er ihnen fein Geld 
übe. Kowalſti war durch diefes freche Auf 
‚teten derart eingeſchüchtert, daß er ihnen auch 
noch 20, — RM. aushändigte, Alsvann mußte 
er fie zu feinem Bater, dem Landwirt Andreas 
Kowaljti, begleiten, well bei 4 1050 ia bet 
Apparat zum Schnapsbrennen 1 otite, 
Auch dort drangen fie gewaltſam in das Haus 
ein und verlangten ſofort die Herausgabe bes 
Gerätes zum Schnapsbrennen und des Schnap⸗ 
es, Dabel wurde Andreas Kowalſtſ von einem 
05 Täter p ins Geſicht her dah er Hins 
155 Dierburch ingeine tert, händigte er 
men Schnaps und auch Geld aus, das fie ſpäter 

ienfalls von ihm verlangten. Sie durchſuchten 


auch ſelbſt die ung nach Schnaps, wobel 
ihnen noch einige Liter in die Hände; JE 
Darauf begaben fie ſich Im Schlitten nach 
Kutno zurig und kranken den geöhten Tell des 
Sna; 05 noch in derſelben Nacht zufammen 
mit einigen anderen Perſonen, die allerdings 
san 0 Herkunft keine gona hatten, i 
egen dieſes frechen Überfalls hatten ſich 
letzt der Maler Anton Banaſtak, der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Guſtav Behnte und der Jude Chalm 
Nyman aus Kutno zu verantworten. Auf 
Grund einer Anzeige der Beugen Kowaljti war 
es der Polizei gelungen, dieje drei am nächſten 
Tage Jofort als Täler zu ermitteln. Wegen 
räuberſſcher N in zwei Fällen, began ⸗ 
en zur Nachtzelt in einem bewohnten Geb ude, 
n das fie id dur Begehung des Raubes ger 
waltſam Eingang 9 0 ſaſſt hatten, wurden 
It ag! Saß eh zu Ge ee von 
je acht Jahren verurteilt, Mitbeſtimmend filr- 
te Höhe der Strafe war bei ben Angeklaglen 
Banaſlat und Bar bie Tatſache, daß fte Ihon 
mehrſach wegen Diebftahls beftraft worden find. 
Auch der Jude Ryzman hat diefelbe Straſe er» 
alten, weil er Mon porheſtraft iſt und in 
te K Weife gegen bie öffentliche Ordnung 
oben hat. 

m 6, Apr 1040 erlebten einige mit ſchwe ⸗ 
ren n vom Lande kommende Were 
ſonen vor dem Bahnhof in Solen eine peinlihe 
Übertaſchung: Sie wurden plötzlich von einem 
jungen, Manne angehalten, der vorgab, im Auf⸗ 
rage ber Polizei zu Ban und ihnen er 
klärte, bie Patete müßten fofort zum Polizel⸗ 
revier dee werden. „Wenn ihr die Pas 
tete nicht hergebt, fo [Hieke ich!“ entgegnete er 
auf die Vorhaltungen der Weltgehaltenen und 


machte eine entſprechende Handbewe ung an 
eine Gefäßtafhe. Hlerdurch einge ler m 
en bie angehaltenen Leute thm jelbit noch bie 
atete in eine von ihm herbeſgerüſene Drofhte, 
em Drofhtentut] ſcher gab ex alsdann den Auf⸗ 
trag, zum Polfzeltevſer zu fahren. Als jedoch 
die Beraubten dort ankamen, war von einer 
ie von piel hpafeten nichts bes 
kannt, denn der Räuber Hatte unterwegs dem 
Drol ſchrentulſcher befohlen, die Pakete in felne 
Wohnung zu fahren. Die Polizei nahm nun 
fofort die Ermittlungen auf und es gelang ihr 
auch, alsbald den Räuber zu fallen: Es war 
das der 20 Jährige Bruno Molinar aus Chelmy, 
der fih jeßt wegen 17575 räuberſſcher Erprels 
fung zu verantworten hatte. Er erhielt elne 
Gefängnisftrafe von drei Jahren. Das Sonder⸗ 
lericht je ihm, weil er noch Jung und une 
eftraft ift, mlidernde Umftände zuge illigt und 
ihn fo noch einmal vor dem Zuhlhaus bewahrt, 


} 
Unfälle. Belm Weid Hantieren mit 
Glas brachte ſich die in ber 5 trahe 2 a 
wohnhafte Martha Krauſe ſchwere Schnittwun⸗ 
den an beiden Vorderaxmen bel. — Der ſleben⸗ 
ährlge Tadeusz Slominfti von der Gewerbes 
11 16 irat mit den bloßen ge en in Glass 
litter und fønitt ſich bie linte Fußſohle auf. 
eiden Verletzten erteilte ein 10 er ſtädtiſchen 
Rettungsbereitfhaft die erſte Hilfe, 


A ern fen n Sor m 111 aening 
encaycta, Hohenfteiner Landitrahe egini 
6 on fie si trank. Der tides 
folor herbeigerufenen täbtifhen Nettungaber 
reilſchaft vermochle nur noch den Tod der Bes 
dauernswerten ſeſtzuſtellen. 


Freitag, 9. August 1940 


dieſem Zwed find alle wirtschaftlichen und In 
den Inlereſſenbereich des Handels eingreifen. 
den Organijationen und Körperſchaften zur Mil, 
arbeit düfte ed worden, Im Sigungsſaal 
ber Induſteſe und Handelskammer würden DIE 


Vertreter dieſer Organifationen und Körper ⸗ 


ſchaften geſtern mit dem 8 plan bes 
kanntgemacht und 977 18 is Dienstag 
kommender Woche ihre eigenen Vorſchläge im 
Büro, UbolfsHitler-Strahe 51, Fernſprecher; 
2609:86, zu unterbreiten. enn die Votſchläge 
nörliegen, wird eine zweite Belprehung ftatte 
nden, 
ung dnl ſtandſetzen fonen, por mi: 


den prate 
tifen Vorbereitungen zu beginnen. 


Der Zeitpunkt der Ausſtellung, die noraus⸗ 


nicht felt, wird aber wahrſcheſnlich fo nahe Lies 
en, daß bie Vorbereitungsarbeiten ſchnell⸗ 
tens in Gang gebracht werden müſſen. Die 
Ausſtellung jo i 
werben, aus denen ſich das Gefamthlid der Auſ⸗ 
bauarbeit ergibt: 1. n und 
rebot für den Handel, 2. Schaffung der wirte 
ſchaftlichen Lebensbedlngungen, g. Schaffung 
er allgemeinen Luhensbedingungen, 


1 f mehrere Tage dauern wird, ſteht noch 


Bon einem Motorrad Überſahren wurde 
vor dem Haus 60% 4, die Meiſterhaus⸗ 
frohe 44 wohnhafte Untonina Retezynſta, Sie 
erlitt eine Zertrümmerung der rechten Hand 
und des rechten Fußes, jowie eine allgemeine 
Erſchültterung des Körpers, Im ftädtifhen Nete 
tungswagen wurde fie in das Auguſt⸗Bier⸗ 
Krankenhaus geſchafft. 


Hier fpricht die NSDAP, 


Goldenes Barteiabzeihen 
verloren 

Auf dem Wege Deutſchlandplatz bis Aldolſ⸗ 
Hiller-Strahe ijt in ber Strahenbahn ein grohes 
Goldenes Parteiabzeſchen verlorengegangen. 
Auf der Nüdfeite befindet fiğ die Nummer 
12489. Der Finder des Parteiabzeichens wird 
gebeten, dasſelbe bel ber Geſchäftsſtelle ber 
Kreisleltung der NSDAP, Hermann⸗Göring ⸗ 
Straße 60, abzugeben. 


10. Ortogrupne 
Die holitiſchen Leiter, die Obmänner der DUY, 
und bie Welle der NS. treten am Freitag, eh 
9. Auguft, um 19.20 Uhr auf dem 11 „ 
Bren ken bunte 7 (früher Ludwig⸗Grohmann⸗Str. 
zur Ausbildung an. Erſcheinen ijt Pflicht. 
Der Ottegeuppenleller 


Berlin, ſpricht am Freitag, dem 9. Auguft, 
16 Uhr, im Saal bes „Deutſchen Hauſes“, Adolf⸗ 
Hitler⸗Straße 243, über das Thema: 
‚Das ſozialpolitiſche Problem in der 
W ee uf 
Betriebs- 


rie“ 

Eingeladen find die Betriebsführer, 
obmänner und deren Stellverkteker der Textile 
induſtrie, jowie die Ortsobmänner und Drts« 
ſozialwalter der Deutſchen Arbeitsfront. 

Die Deutſche Arbeitsfront, Krelswaltung 

Die Ortsobmanner der Kreiswaltung Si 
mannſtadt, im Verhindexungsſalle deren Stelle 
vertreter, erſcheinen am heutigen Tage, Freitag, 
um 18,80 Uhr in der Kreiswaltung Hermanns 
Göring⸗Strahe 60, 

Der Kreisorganilationswalter. 


Die Stämme und Sungftämme I—V (Bann 864) 


Wed fen — am Sonns 
5 orfilhrungsProbe bis 


ein. Werp! seguna, ijt von jedem ſelbſt mtigus 
bringen, Fur die Gefolgihaften Konſtanty⸗ 
now I und giera ift Anmarſch Pflicht. Stamm 
Ojortow führt mit der Juſuhrbahn bis 3 
desgleichen die Stämme Leniſchüß und Gral 
Bon allen Einheiten wird pünktliches Ere 
en erwartet. Rückmarſch bw. Abfahrt ers 


olgen ab 10 Uhr. 
Der k. Banngeſchäftsführer 
Obermann 
Die Stämme und Jungſtämme VI—X (Bann 084) 


& 


breasho| 


IM 
Muh, 


ba: I 
daran file jeden PII 


Die Sport-Huswahlmannfhalten d. B. 664 
allen bereits am Sonnabend 1 dem Als. 
zanderhofer Sportplatz ein. Für Uniform und 
erpflegung ijt geſorgt. Die Zuſammenſetzun 
der Fähnlelnauswahl (ganſaxenpimpfe) un 
der Geſolgſchaftself (TuſchinAndreashof) ift 
bekannt. Fehlen fann nicht entfhuldigt werben. 
Der 2,.Stellenleiter im Bann 664 
Klausner (Oberfharführer) 


Kreloſingegemelnſchaft der NSG, „Kraft durch 
Freude“ 


Die von den Betrieben für die, e 
gruppe abzuſtellenden Sänger und Sängerlunen 
yi 


erſcheinen jeden Sonnabend, 17,80 Uhr, 


im Gemeinſchaftsraum der Firma Holzmann, 
Danziger Straße 118. Die KDN. Warte werden 
aabelen, [ofort das Notwendige zu veranlaſſen. 


deren Ergebniſſe die Uusitellungsieir 7 


in drei Abteilungen gegliedert 


Der Leiter des kei „Textil“, Ro Boh, A 
Auguf 


Ji 


Geftern um 1 
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Auguft 1940 
— 


dt 


lichen und in 
els eingrelſen⸗ 
haften zur Mit, 
w Sitzungssaal 
let würden DIE 

und Körper 


Geftern um 16.10 Uhr kam es in der Gartens 
taje 9 ne Einſturz einer Wohnung, bei der 
u Arbeiter getötet wurde und Drei Berleguns 

den davontrugen. 

Die Urſachen biefes ſchweren Unfalls liegen 
Bart tiar auf ber Hand, wenn man bie 118 
Mete betritt. Es handelt ia nämlich in 
m Fall um eines der vielen Gebäude, die 
dem großen Durchgangsgrundſtilck in der 


5 bes Artenftrahe ftehen, das neben zahlreichen 
s Dienstag hnhäufern auch Kaufläden. Fabriten und 
Vorſchläge im rifslager aufweist. Dieſe Gebäude — daf 
„ erniprediet ler auch das Unglüdshaus — werden augen. 
‚bie G 1 Ac vom ftäbiifen Strafen, und Britene 
predung ftatte P Muamt'abgebrohen, da fe eine ſchwere Geführs 
kusſtellungslel⸗ A ber ülenitihen Sicherheit und insbeſondere 
mit den prale f i ihrer Einwohner bildeten, Daher ſieht man 
len. ben Zlegelbergen auch grohe Haufen Balten 
y die norauss f Mb Bretter legen, Kaum einer dleſer Balten 
Ard, ſteht noch A nod) gelunde, ftarfe Enden, Alles ift morſch. 
ch fo. nahe Tits Mriault. Es ijt ein wahres Wunder, daß dlefe 
iten ſchne ll ufer nicht bereits g der Zeit, da fle noch 
ı miüllfen, Die bewohnt waren, mit Mann und Maus zuſam⸗ 
igen gegliedert J gengebrochen find, 

ıtbild der Auf⸗ s ijt kaum möglich, bei den Abbruchsarhel⸗ 
auswahl un len mit den einzelnen Balten Belaftungsproben 


fung ber wirt 
3 Schaffung 


Anzuſtellen. Sie werben eee wenn der 
gen. 0 


boden aufgeriffen wird. So war es auch In 
en Fall. . 


Das oberſte, dritte Gtodwert bes Gebäudes 
Bar ordnungsmäßig und unter Wahrung aller 
Nur erforderlſch erſchelnenden Vorſichtsmaß⸗ 
Mamen abgexiſſen worden. Nur der Füßboden 
bar noch vorhanden. Drei Arbeiter — es wure 
den abſichtlich nicht zu viele Leute auf die Ubs 
d gelidi, obwohl das bie Arbeiten 


jahren wurde 
e Melſterhaus⸗ 
tetcaynjta. Sie 
rechten Hand 
ine allgemeine 


täbtifhen Rets | derzögerte — verrihteten bie Tel ü 
0 ten Aufräu⸗ 
Auguſt⸗Bier⸗ Kungsarbeiten auf dem nun zum Dach gewor⸗ 
denen Fußboden. Da — plötzlich ein Kniſtern 
Eep, ind Krachen — enolen aber doch jo ſchnell, 
daß ſich keiner der Arbeiter mehr zu reiten vers 
ISO Ap. mochte, brach der Fußboden ber einfenjte en 
Mofnung auj dem fie ftanden, ein. Mit hm 
eigen raten fe in die Tiefe. Das zweite Stock⸗ 
| ii: te Ti Di ite Stock 


werk war noch nicht angeriſſen. Einen Augen⸗ 
blig lang ſchlen es, als wolle es biele Übers 


s4 -pis botre latung, aushalten, dann krachte und fplitterte 


uhn ein grobes 


ts wieber, Die Männer fprangen zurüd, auf 

torengegangen. | den Teil zu, der lan e, 
1 piam nad hinten rutschte. 

die Nummer Der MAU ußboben, der das erſte Stockwerk 


bzeihens wird zom Torweg trennte, konnte natürlid die uns 
hältoſtelle der febeure Saft nit tragen, Ein Teil des Gutts 
mann Görings liep auf einigen Eiſenträgern, die in der 

Mitte des Hauſes gelegt worden waren, häns 


H J.⸗Schaukaſten für 


Im Zuſammenhaug mit dem 
kiten Webiels und Obergais 
portjejt des Gebietes Warthe 
| land, das in Ynmelenbeit ber 
Sauleiters vom 16—18. Aus 
düst in Cigmannftabt ausgettar 
len wird, hat der Bann Lile 
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m Kent nn 
i 


„Sportpla 
en Se 
Uflicht. 
sgruppenleiter 


geil“, Mg. Boh, 
em M 1 
auſes“, Adolf⸗ 
ia: 


Nannftadt für das gelamte Pe. 
iiet einen Giaufalten heraus 
gebracht, der ſchon zum Uus 
jQ: 


m in der 
rer, Betriebs: 
er Textile 
er und Drise 
front. 
$ eiche 
reiswaltung alle ui 


swaltung Lite 
e beren Stelle 
Tage, Freitag, 
ing Hermanns 


tionswalter. Aal Paar} PD tamli au 
V (Bann 664) as Gebtetsiportfelt tenten wird. 


— am Sonn 


at: tamm 
m bis 3gierg, 
und Grabow. 
Unktliches Ere 88. Fortſetzung 


w. Abfahrt ers p 
Als Mary und Langenhain von Ihrem Flug 
eſchäftoführer irlidgefehrt waren und das zwilden ihren pers 
nn önfichen Gemächern eingeihaltete gro he Emps 
Iangszimmer betraten, erhoben ſich bie drel Des 


X (Bann 864) Iftive Bramton, Me Nei und Farwill von den 
marſch⸗Appell lühten und machten eine tiefe Verbeugung. 
nom bei Uns „Nun?“ rief Mary froh erſtaunt, „ſchon 


bieder ba?“ 

„Des, my Lady“, 
Meichzeitig, 

00 ralh Erfolg gehabt 


antworteten alle brei 


No, my Lady,” 
e „icht? Seid Ihr denn nicht bel Hofmann 
ammführer) u Kal omejen?" 
n b. . 004 e 
u dem Ale. „Tot, mu Lady.“ 
form, und ch — alle beibe?" 
ſammenſetzunt „eb, my Lady.“ 
birne "Das ift ja furhtbarl“ Mary wandte Ae 
dreashof) ift tjd- an Langenhain und fagte, dicht vor ihn 
ılbigt werben. Biniretend, der ſich an elnem Stuhl halten 
im Bann 004 Muffe, um nicht umzufallen. „Nicht barilber 
ſcharfürer) den Wut verlieren, Bobby, wir werben es dann 
ben auf eine andere Art schaffen.“ 
Kraft dung „Ich glaube an nichts mehr, Mary“, ſagte 


Rangenhain, „Wiereinſti ift Jeht nicht mehr zu 
1 ne ialen, 15 bringt keiner zum ſprechen.“ 
b, 17000 Ahr Das wollen wir doch mal ſehen, Bobby. 
na Holzmann, da o, Gentlemen, hunbertiaufenb Dollar, wei 
Warte werden hr 3 Toere en 0 
. „Alright, my Lady“, tönte der dreiſtinn 
e Chor, unb icon marſchteele das mertwiltbiae 
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gen, ber Neſt der Maſſe aber brach mit ſurcht⸗ 
barer, malmender Gewalt auf einen Arbeiter, 
der ſich gerade im Torweg befand, nieder. 

Im Erdgeſchoß wurden nämlich noch Müs 
bel und FR Ein andere Sachen aus dem 
Hauſe geſchafft. Ein Füller u Wagen ſtand 
unter der dutch den Einjturz nſcht verihiltteten 
Hälfte des Torwegs. In dem Augenblick, da 
die Balten und Steinmaſſen nieberhagelten, 
lüchtete das Pferd mit dem Wagen. y r ben 

rbelter — es war das Joſeſ Oginſti — langte 
die Zeit nicht einmal mehr zu einem Sprung 
in bie rettende Türniſche nebenan. Ein Stein 
traf ihn, er brach zuſammen, und wenige 
Augenblice ſpäter war er den Blicken feiner 
Arbeitskameraden unter dem Schutt und Staub 
entzogen. 

Kaum hatten 117 aber dle dichten Staub⸗ 
wolken, die jede Sſcht unmöglich Pear hats 
ten, etwas verzogen, als man die drei fah, bie 
oben geweſen waren, Zwei von ihnen waren 
mehr verjhlittet und ſchwerer mitgenommen, 
Ihnen mußte guet belgeſtanden werden. Es 
waren das: Wlabyſlach Walczat von der 
Töpſergaſſe 14, der Quelſchungen des linken 
Jochbeins davongetragen Hatte, und Staniſlaw 
Sieminſti beo ige an der Mundgegend). 
Belde wurden von der 0 herbeigerufenen 
ftäbtifchen e in das Krans 
kenhaus in der Annenſtraſſe gala Der 
dritte vermochte ſich ſelbſt zu befreten und nahm 
ärzilſchen Belſtand nicht in Anſpruch. 

Steihzeltig wurde fieberhaft an ber Bers 
ung des Berſchütteten gearbeitet, Oginfti 
unte jedoch nur noch als Toter aus dem 
Schutt und den Trümmern hervorgezogen wer⸗ 


en. 

Diefer fo tragifh verlaufene Unglüdsfalt ift 
ein Shulbelfpiel verbrecherſſcher jüdiiher Bau, 
methoden und potier Wlriſchaft. Er bildet 
nämlich das Tete Glied einer langen Kette von 
Ver en gan bie elementarften Erforbernille 
baulicher Sicherheit, 

Das Grundſtück, auf dem dieſes Gebäude er⸗ 
richtet würde, gehörte nämlich dal lige zu 
den Uferfümpfen des in der Nähe fließenden 
Ludka⸗Bachs. Die Bauweſſe ſpottete, wie ſchon 
erwähnt, ſeglicher Sſcherhelt, und vor allem war 
K eher einem einftödigen Gebäude als einem 
reiſtöckigen Bau angepaßt. Kein Balten war 
auch nur annähernd gegen Fäulnis geſichert, die 
Mauern waren ſchwach und die Fundamente 
unzulänglich. Den Juden, der diefe Häufer er 


das Gebietsſportfeſt 


niler S Jugend 


Millionär auf ein Jahr 


Urhaborrochtsschuts Verla, 
Okar Maltan, Werd. 


Trio nach einer Verbeugung der Größe nach 
hinaus. Dann ſagte Mary heiter; 

„Kopf hoch, Bobby, und wenn es mich zehn 
milie often Jollie, (6, wit dod fehen wer 
det ſtärkere ift, ber Halunte oder ich. Und jetzt 
tehe dich zum Diner um, ich habe külchtigen 

MIGA 

R noch. niebergeffogen ging 10 05 
hain in feine Zimmer. Dort entdeckte er ſogleich 
bie für ihn ein toanga moe Obenauf lag der 
Brief aus Berlin. Ritſch⸗ratſch war er geöffnet, 

Se weiter Langenhain in der Lektilre bes 
Brieſes feiner Mutter kam, deſto raſcher und 


jeftiger ging fein Atem. 

905 Rein, mußte er ſich zunüchſt einmal 
ſehen. Die Kule waren Ihm schwach geworden. 
Er hatte das Gefühl, als elen die Wände aus 
Gummi und als bewege ſich alles um ihn in 
einem verrildten Gelächter. 

Mein Gott ja, jetzt ſiel ihm wieber ein, wo 
er ben Namen Kennymwood ſchon einmal ganz 
flüchtig gehört hatte — von Rita damals in 
dem Teehaus auf dem Broadway, New,Vorks! 

Plötzlich ſprang er auf und rannte nach den 
Peng Marys hinüber. Sie ſtand, bedient 
von den Zofen, Im Ankleldezimmer und war ge. 
rade babel, ſich umzuzuziehen, Als Lan, ſenhaln 
eintrat, griff ſie raih nach einem ſeldenen 
Haus roc und warf ihn über, Hann winkte fie 
den Bojen, fih Thnettftens zu entfernen. 

„Was ift, Bobby?“ fragte fie, denden d Tür 
chelnd, aber vor feiner Anal (drohenden Miene 
nur zögernd näherkretend. 
das ift!“ kam es hinter feinen weihen Zühr 


Judenbau forderte ein Menfchenleben 


Einſturz einer Wohnung in der Gartenftraße Sin Toter, drei Verletzte 


baut hatte, kümmerte es natllrlich nicht, ob alles 
in zehn oder zwanzig Jahren zuſammenbrach 
und dabei Menſchenleben zu Schaden kamen 
Haupifahe war, das Gebäude ſtand, die Woh: 
nungen wurden bezogen und brachten Miete — 
hohe Miete ein. 

Das 1 Anzeichen der kommenden Kata: 
ſtrophe iM te ſich bereits vor fünf Jahren. 
Starke Riſſe zeigten fiH in den Mauern, das 
Haus mußte geräumt werden. Jetzt war es ber 
teits Zeit, den ganzen Krempel, der ſetzt auch 


Frauenarbeit für 
Arbeitstagung des Bahnhofsdienftes 


Unfere Frauen haben es nicht gern, wenn 
man von ihnen spricht, um fo eifriger find fie 
aber dort am Werk, wo hilfreiche Hände nötig 

nd. So stehen PA u. d, — anfänglich als Heine 
tuppe, ell als ſtattliche Zahl von über 90 
Mitarbeiterinnen — ſeit Beginn ber goten 
Umfiedlungsattion Im Dezember vorigen Jahres 
auch im NS. Bahnhofsdienſt. Daß diefer 
Dienſt nicht leicht ist, davon kann fih nur ders 
jenige ein Bild machen, der ſchon einmal Geles 
ſenhelt hatte, die mannigfaltige Tätigtelt bie» 
rauen auf den Bahnhöfen kennenzulernen. 

Neben dlefer n rölehung gur Hilfer 
berelkſchaft und damit auch zum Nationaljogias 
lismus wird auch bie e Schu. 
lung nicht Sen So ſtand im Mittelpunkt 
der allmonallichen Arbeſtstagung, die im 
Sißungsfaal des Negierungsgebäubes stattfand, 
die Nede des Kd. Link über das Thema: „Kin, 
derreichtum oder persönliche Bequemli t?“ 
In feinen intereffanten Ausführungen über ben 
Geburtenrüdgang in den nordiſchen Staaten, 
die Betſchlebüng ber erblſchen Anlagen im Mens 
[sen und dle kaſſiſche Herabfehung des Voltes 

urch Eingehen von Au landen betonte ber 
Redner, aah das höchſte Ziel, das uns 5110 
ben muß, die Erhaltung des deutihen 

it, anders wirden. all die vielen Opfer Des 
jehigen Krieges 990 08 geweſen fein, und wir 
wären es nicht wert, den Namen Deutſche zu 


führen. 

f 05 Vortrag [orate die Arbeitsbeſprechung, 
ier wurde beſonders auf die Heinen Mängel 
ingewiefen, die hier und da noch bei der Les 

treuung der durchfahrenden Soldaten und Rits 
eführten vorkommen, und die Wege zu ihrer 
ejeitigung gewieſen. Die Arbeltshef rechung 

ſchloß mit hei Liede „Auf hebt an ha nen 
und mit ber Führerehrung durch die Lelterin 

Frl. Henke. R. H. 


Arbeitsbeſprechung der Blockfrauen 


Nach vierwöchiger Ferienpauſe kamen die 
Blodjrauen zum erſten Male wieder im großen 
Saal des „Deutschen aue d. einer Arbeits: 
beſprechung zuſammen. Das Lied „Nichts kann 
uns rauben“ leitete die Beſprechung EIER 
ergriff Kreisſrauenwaltekin, Pon. Eu 
mann, bas Wort, um in einem kurzen Übers 
blick die bisher im Frauenwerk geleiftete Arbeit 
u umreißen. Aus ihrem Bericht war zu ers 
e daß feit November, dem Gründungs monat 
es Frauenwerks, in Litzmannstadt viel von 
den deutſchen Frauen geleiſtet worden ift. Große 
Aufgaben traten gleich in den erſten Monaten 
an die Frauen heran, die dank der Einſatzberelt⸗ 
ſchaft muſtergültig gelöſt wurden. 

Als Donge 515 zu den verſammelten 
Blockfrauen die Gauabteilungsleiterin bes Hilfs⸗ 
werks, Pan. Mündel. hre eee 
hefafſten ih mit den Aufgaben des Hilfswerks. 

"Zunäcft zeigte Rednerin an Hand von Beis 
ipiefen, wie die Nachbarſchaftshilſe auszuſehen 


er 


olfes 
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noch den len ae Si e ohn 
ſprach, mit Stumpf und Stiel zu beſeitſgen. 
Über nein — wozu hatte der Jud feine Verbin⸗ 
dungen zur polnila Behörde! Ein wenig dle 
Löcher verſchmiert, damit man die Gefahr nicht 
Jah, das Ganze ein wenig geflidt und geſtülgt — 
das genügte den Herren. Wieder wohnten 
Menſchen auf Balten, die unter ihnen verſaul⸗ 
ten, um dann eines Beate zu brechen. 

Die deutſchen Behörden griffen noch recht ⸗ 
zeitig ein und verhinderten burd ihre Mahe 
nahmen ein Unglück größten Ausmaßes. Yildir 
ſches Berbrecherweſen forderte aber dann doch 
nuch feine Opfer: einen Toten, einen Familiens 
vater, und drei Verletzte. Auch fie find ein Tell 
der Glutſchuld, die das Judentum in unferer 
Stadt auf ſich geladen hat. d. u. 


die Gemeinſchaft 


hat. Gerade Hier haben dle Blockfrauen eln 
tokes Betätſgungsſeld. Die Nach e 
ol in erſter Linie den kinderreſchen Müttern 
quauie tommen, fie hat ſich aber auch überall 
ort zu zeigen, wo es notwendig ift, deutſchen 
rauen mit Rat und Tat ee Das 
Hilfswerk entwidelt in ben a en eine bes 
1 91 rege Tätigkeit, In den Nähſtuben mers 
en die Aufträge anderer Organilationen augs 
gelast por allem aber die der NSW. Beim 
rauenhilſedienſt handelt es na um einen zwel⸗ 
c Ehrendienſt auf dem Geblet der Wohle 
artsa und Krankenpflege. Junge Mädchen, 
ganz gleich, aus welcher Schule ſie kommen, die 
noch keinen Beruf haben, werden Hier einge 
schaltet. Zum Shiu prag die Gauabtellungsr 
leiterin darüber, wie die Blodfrauen Im Hllſs⸗ 
werk zu wirken haben. Ihre zlelwelſenden Aus, 
Na klangen in dem Ausſpruch der 
Reſchsfrauenführerin aus, daß Laſten, auf viele 
Schultern verteilt,, ſich leiter ragen laſſen. 


Nach einer gemeinsamen 0 0 erfolgte die 


als Ausklang 


er zu neuer Ure 
en Beſprechung. 


Feld agen na 


anregen 


Gut rafiert- gut gelaunt: 


N PA 
Roth-Büchner G. m. b. H., Berlin-Tempelhof 


Wir gratulieren! 
Goldene Hochzeit 

„Am 9. geh feiern die Eheleute Wirterei⸗ 
leiter i. R. Hermann Paſch und Frau Marie 
geb, Kettner, in Berlin⸗Niederſchönhauſen, Eis 
chenſtraße 52, das feltene Fejt der goldenen 
Hohe Das Paar ſteht im 78. und 70. Lebens⸗ 
jahre. Troß ihres hohen Alters nehmen die Ehe⸗ 
eute noch regen Anteil am Zeltgeſchehen und 
an der Neugeltaltung unferer Stadt, Obwohl fie 
bereits feit 20 Jahren Lişmannjftadt verlaſſen 
haben, blieben E dennoch treue Abonnenten 
und Leſer der zodzer und jetzt der Litznaun⸗ 
ſtädter Zeitung, Der emon wirkte über 
40 Jahrs in unſerer Stadl und bekleidete mehr 
zere Jahre die Stelle des Nebenälteſten der 
Lodzer Strumpfwitfermeifter-Innung. Die Eher 
jet, ift Trägerin des goldenen Ehrenkreuzes der 
entien Mütter. 


— — — —¼— :ʃ½ù —ę— yt — 


nen mit mühſam verhaltenen Losbrüllen der 
Stimme hervor. 

Nur einen kurzen Blig mori Mar 
7 18 Buh bann A m wiel 
und fagte achſelzugend? „Tja 

001 leugneſt alſo nichts e 

„Nein, wozu auch.“ Ste ſtand am Benfter 
und ſah über ben Sportpla| ang 2 den 
Bergen hinüber, beren Spißen in der Gonne 
ſunkelten wie vergoldet. 

Beide merkten nicht, daß Rita in der Tür 
ſtand und die Szene mit großen, verwunderten 
Augen verfolgte. 

„Und du Halt das deiner Freundin gegen. 
über alles fo gekonnt, dir gar fein Gewiſſen 
daraus ““ 

Ohne NG umzuwenden fagte Mary: „And 
du, Bobby?“ 

„Ich handelte nicht nur in meinem, ſondern 
auch ihrem Suse: 

„Und aus welchen Beweggründen handelte 
ich, Bobby?“ 

„Du wollteſt lediglich 
roman verwirklichen.“ 

„Aber als mir Rita dann von ihrer Wleder⸗ 
betänntſchaft mit vir erzählte und deinen Des 
namen nannte . als ich ferner durch Polizei⸗ 
Inſpektor Wakefleld erfuhr, weshalb du dich 
von Deutfhlanb fern Hielteft —?" 

„Du wuhteft damals ſchon alles?“ 

„Ja, Bobby, und ich will dir heute alles mit. 
teilen, was du wijfen mußt... Afo, nachdem 
ich deine Bewerbung geleſen, Nita gehört, die 
reſtliche Information durch die Polizei erfahren 
und dich geſprochen hatte, da kam mir der Ges 
bante, dich gewißermaßen als mein Gatte zu 
engagieren, um neben der Verwirklichung, des 
Romans auch einen ſchönen Zweck dadurch zu 
erfüllen, daß ich dir Gelegenheit gab, unter 
meinem Schütz deine Ziele zu verfolgen, von 
denen du Rita ja einige Andeutungen gemacht 


auf den 
er zurück 


einen Senſatlons⸗ 


attejt. War das egolſtiſch von mir gedacht, 
bb?" 


ein geſtand er leiſe und mit geſenktem 


„Slehſt du! und wenn ich dabei notgedrun⸗ 
gen alles hinter dem Riden Ritas gelhehen 
ließ, wie du Übrigens auch, dann gleich dir nur 
deshalb, um 5 mit deiner wiedergewonnenen 

reiheit eine frohe Überraſchung zu bereiten, 

s At mir zwar noch nicht gelungen, dir die 
Freſhelt wieberzuverſchafſen aber ih habe dich 
zunüchſt einmal doch vor dem Gefängnis bes 
wahren können, in dem du ohne mid heute 
ſicherlich ſäßeſt. Leuchtet dir das ein, Bobby?“ 

„Ja, Mary“ 

„Es freut mich, daß du es anerkennſt. Über 
das andere, was id noch für dich tat, wollen wir 
schweigen. Damit du aber im Bilde bit? Wir 
n nicht unter deinem Decknamen verheir 
ratet.“ 

„Wleſo?“ fragte er erſtaunt. 

Mit einem kleinen Lächeln legte Mary den 
Kopf an die Schulter. 

„Die Trauung war eine Komödie, die ich 
dir, fogar der Vertreterin der Prüflbentin und 
der ganzen Welt vorſplelle. Der Pfarrer wurde 
von einem jungen, talentierten Schauſpleler 
dargeſtellt.“ 

„Sowas!“ fagte pengese immer nur ben 
Kopf ſchüttelnd. Plöhl richtete er ſich auf. 
Seine hellen Augen Dipten, als er rief: „Ich 
bin zu einem Enlſchluß gekommen, einen andes 
ten fann es nicht mehr geben. Ich fliege na 
Berlin und ſtelle dieſen Wiereinſti ſelber. J. 
werde ihn zwingen, Farbe au belennen, fo ober 
fo, Telephonſere Horman, bitte, daß er die Mas 
ſchins ſtartfertig macht.“ 

Und [han war er in feine Zimmer hinüber, 
riß einen hellen Mantel an ſich und ftürmte 
hinaus, Er fah nicht mehr, was hinter ihm vor» 
gegangen war und vorging. 

Fortſetzung folge 
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Frontbewährung 
Stu. Standarte Feldyerruhalle im Wartheland 

NSG. Es war den Männern der SU, in dies 
lem Kriege nicht gegeben, in geſchlofſenen 
Einheiten ihre Einſahſreudigteſt und ihren 
plemien an den Tag zu legen; fie haben 
tielmehr überall verftreut als unbekannte Sal, 
Männer die ihnen zufallenden Van e 
und den Kampfeseinſatz eines ganzen Volkes 
richtungwelſend beeinflußt, Es gibt nur 
eine einzige Ausnahme — das ift die Sal ⸗Stan⸗ 
datie Feldherrnhalle, die ihr Können 
vorbitblid als Infanterie Bataillon am Weſt⸗ 
wall bewies, darüber hinaus fand ein . 
Teil dieſer SA Münner Verwendung als ga b 

hirmjäger Nun, wo die Kämpfe im Wer 
ten ruhen, find fte in eine kleine Stadt im 
ſten unſeres Reiches eingezogen und jubelnd 
empfangen worden. Als on Soldaten nutzen 
fie ſedoch ihren dortigen Aufenthalt nicht nur 
zur Erholung aus, er gilt vielmehr zugleich 
Su her Vorbereitung Sie die Fünftigen Ers 
elgulſſe, 

Da die Standarte Feldherrnhalle heute ſchon 
eine Ausleſe kampfgewohnter und ⸗gewillter 
Männer dafſtellt, ik es um fo erfreulicher, daß 
die SA, Gruppe Warthe ihr ſchon mehrere 100 
SA, Männer zur Verfügung geſtellt hat, denn 
damit bewelſt der jüngjte Gau im Often des 
Großbeutſchen Reiches ſeinen Opferfinn und den 
fangtiſchen Willen, bis zum Siege zu kämpfen. 

Bekanntlich find auch in Poſen Männer ber 
S, Standarte Felpherrnhalle ſtatlontert, die 
u. g. die Ehrenwache vor dem Wohnfi des Gaus 
letters übernommen haben. Am Dienstag bes 
(94 Gauleiter Greifer feine Männer, um ihnen 
m Rahmen eines kurzen geſelligen Beſſammen⸗ 
ſelns feinen Dank auszuſprechen. 

. 


Am Freitag fand in Poſen eine Führers 
tagung der SU «Gruppe Warthe ftatt, au der 
organilatorifhe Fragen erörtert und igi obleme 
dieſes Raumes beſprochen wurden, an deren Lös 
Jung die Sl. als größte eie d mits 
beteiligt und mitverantwortlic iſt. In dieſem 
Zuſammenhang erwies es ſich, ab die Aufbaus 
arbeit trotz oft großer Schwlerigkeiten bereits 
weit Tan und eine geſunde Grundlage 
für jegliche weitere Arbeit geschaffen ist. 


Zgierz 4 
Verlehrsunſall 

ap. Beim Herannahen der elektriſchen 
Straßenbahn ſcheuten am Mittwoch, gegen 
12,20 Uhr, in ber General⸗Litznann⸗Straße die 
Pferde eines bort haltenden n und 
ſtießen die Deichfel in die Scheibe des Führers 
standes. Die Scheibe wurde zertrümmert. Der 
a 15 iſt gering. Menſchen kamen nicht zu 

aden. 


Osor kon / 
Babeanitalt geſchloſſen 
J. Wegen 1 des Keſſels bleibt die 
Badeanſtalt bis Ende dieſer Woche geſchloſſen. 


Wolhyniendeutſche Eheweihe 

J Dieſet Tage wurde im hieſigen Standes⸗ 
amt ein wolhyniendeutſches Paar getraut, Nach 
der Trauung begab ſich das Jumge Paar in die 
Kreisleitung, wo eine ſchlichte Eheweihe ſtatt⸗ 
fand. Für muſtkaliſche TR ſorgten der Jus 
gendgruppenchor des hieſigen Deutſchen Frauen⸗ 
werks und Ortsgruppenleiter Pg. Roſt mit Klas 
viervorträgen. Kreisleiter Madre wies in der 
Felertede auf bie Wichtigteit und Bedeutung 
des Ehebündniſſes im nationalſozlaliſtiſchen 
Deutſchland hin und überreichte den Reuver⸗ 
mählten ein Fühterbild und „Mein Kampf“. 


‘aigen andererjeits gleichfalls 


Heimifche Firmen 


Aus unserem Reichsgau Wartheland siis a woww 


Verhältnis zwifchen Lohn und Preis 


Der Vortrag des Reichskommilfare für Preisbildung in Polen 


pm. Wie geſtern bereits berichtet, hielt der 
Wes in ler für Preisbildung, Gaulelter 
Wagner, in ber Gauhauptſtadt einen Vortrag 
über aktuelle Fragen. 

Gaulelter und Neichsatthalter Arthur 
Greifer begrüßte den Gaſt mit einer Uns 
ſprache, in der er u. a, folgendes ausführte; 


Das Wartheland ſetzt ſich aus Teilen aus 
jammen, die einerjeits jahrzehntelang unter 
lange unter 
preußiſcher Verwaltung geſtanden haben, um 
dann zwanzig Jahre hindurch dem Aan 
Regiment aus; 085 geweſen zu fein, Nun 
aber hat die Gauleitung die große Aufgabe, 
das umfangreſche Gebiet zu einer weſentlichen 
Kornlammer des gro beben Vaterlandes zu 
machen. Der Reſchskommiſſar für die Preiss 
bildung beherrscht, wie Gauleiter Greifer weiter 
hexvorhob, die Heben Materie vorzüglſch, 
wie er auch das Vertrauen des Führers genicht. 
Das vollsnabe Regine legt Wert darauf, daß 
die kapftalſſtiſchen Kräfte nicht ausſchlagen. Ein 
leder ſoll das erhalten, was ihm le un 0. 
emäh auf feinem often zukommt. Reſchs⸗ 
lommiſſar Joſef Wagner ift in den letzten 
Tagen durch den ganzen Gau gefahren, Sein 
weiteres Wirken möge weſentlich dazu beltra⸗ 
en, bie vorübergehend RN Polſzei⸗ 
ſchranten im Wiriſchaftsleben mit der Zeit auss 
Flle um das Ganze zu fortihreitender 
niwidlung zu bringen. 

Dann ſprach Gauleiter Daunen der 
für den herzlichen Empfang und dieſe Bes 


Fahnen über Goſtynin 


Eine kleine Stadt bereltete den Soldaten einen feftlichen Empfang 


L, Rot und ſchwarz und weiß leuchten die 
Hatenkreuzbanner im Wind. Lachende Sonne 
liegt über der Stadt. Lachende Geſichter ſleht 
man in den Straßen. Die deutſche Bevölterung 
ift froh erregt. Noch kühe die Buben und 

idel. Dide Blumenſträuße haben fie in den 


Händen, Wer den N der fiegreichen Divis 
ſion in Berlin durch die Wochenſchau miterlebte, 
ahnt, daß ſich hier 10 0 in kleinerem Mahz 
itab wiederholen wird. Und richtig, Heute 
kommen unſere Soldaten, Jagen die Goſtyniner, 
Noch ſind die Feldgrauen nicht da, noch kündet 
nur die Staubwolke die heranmarſchiexende 
Truppe, und ſchon haben die Deutschen dieſer 
Heinen Stadt ihr Militär, ihre Soldaten in 
Beſißz genommen. So lang und anſtrengend war 
die e doch die Truppe marſchlert und 
iſt pünktlich zur Stelle. 

er Stadikommiſſar, Dr. Leber, der den 


Zdunska Wola 
Nachwort, 

Am 7. d. M. verſtarb hier im 83. Lebens⸗ 
jahr der Bürger Eduard Henke, ein Sohn 
des im Jahre 1818 eingewanderten Tuchmachers 
Martin Henke. Ein 1 1 f Jördeter des 
Deutſchtums und Kämpfer für feine Ideen 
rika der Ruſſen⸗ und Pofenherrihaft wird 
in ihm zu Grabe getragen. Sein Intereſſe für 
das ne war vorbildlich. Er fah 
bereits in jungen Jahren, daß die Pflege des 
Deutſchtums in der Muſit und im Geſang eine 

efunde Wurzel hat, So ſchloß er ſich auch dem 
Poſaunencher an, dem er Jahrzehnte hindurch 
angehörte; er war lange Jahre hindurch Mit⸗ 


für den Aufbau im Osten 


soll auch Ihr Betrieb sein, 


DKW - Kühlung 


hilft boim Ausbau Ihres Geschäften, wirbt 
neue Kunden, unterstützt beim Kampf ge- 
gon den Verderb, Ist technisch vollkommen 
und sparsam im Betrieb, 


Besichtigen Sio auf der Ostmesse in Kö- 
nigsberg unsere Ausstellung gewerblicher 
Kühlmöbel und Kühlmaschinen für alle An- 
wendungsgobiete, 


Wir wollen Sio beraten! 
Deutsche Ostmesse in Königsberg 
Schlageterhalle, Stand 52a 


Andrespol 9 1 
Lichtbilbervorteag der NSV, in Undrespol 1 
Für Dienstag abend hatte die NSW. der 


Ortsgrupe Andrespol zu einem Lichtbilder Wott 
rüßung dankte, In klaren und eindringlichen vortrag eingeladen, Um die fejtgefehte Stunde“ 
SE legte ber l ür war der Gaal reſtlos überfüllt. Die 58. und 
die Preisbildung dar, daß in MWirtichaftsiragen die Mädels vom WDM, traten an und fangen 
der gemeinjame Standpuntt ven Ausſchlag ges zur Eröffnung, Schon hier giste ſich vie er | 
geben hat und daß gerade in ber Yeelspotllit wartungsvolle und gute Stimmung, dle den 
der Menſch als Verbraucher, ebenſo auch als Abend gelingen ließ. Der Ortswalter von 
Groſſiſt eniſcheldend ift. Unſer Schiaſal aber Andrespol, Bg. Tarlowfti, eröffnete bi N 
wird nicht zuerſt wirtihaftlich. beitimmt, fone Abend. In feiner furen Auſprache unterjteid if | 46 Jahre 
dern allem zuvor von unferem eigenen politis er die Arbeit der NGV., befonders alle Fragen am 8. Au 


ſchen Wirken entihieben, Nur ein ſtartes und 


1 des Aufbaus hier in unferem Landkreis. Dang Die 1 
In ſich ſelbſt. geſeſtigtes Bolt tann ſich auf die erteilt er das Wort dem Redner bes Abende 9. August 
Dauer politiſch behaupten. Nicht das Geld be. Bg. Harry Rofe von der Kreisamtsleftung von 125 $ 


bereit das Volt in feiner Arbeit und Wirt. Lißmannſtadt⸗Land. 
fot, ſondern das Wolt ſelbſt. Wir haben y beiden Pioioi des Abends brachte 
Geld und Geldlpekulatlon aus ihrer früheren Eindeſige von der Arbeit der RS., befonde! 
beherrschenden Stellung hinausgebrängt und ber Arbelf von Schweſternſchaft und Juge N 
dem Geld feine eigentliche Poſttion zugewieſen. 5 Die Bilder und das geſprochene dio t 
Damit ift ein völliger Wandel im Benken und 5 7 00 die Arbeit der Schweſtern allen nähe“ 
Handeln bei uns eingetreien, Auch der Preis gi en den, U een welches 99 00 an Ar 
muß in einem verni nie Verhältnis zum eit durch die vielen Tauſende von eltern | 
Lohn, des Menſchen ſtehen. Darin ift ein er⸗ der NGV, gefeiftet wird. Beſonderes Intereſſe 
trägliches Juſammenklingen. DR zuführen. erweckte der zweite Bildſtrelſen über die Heint 
Wir waren früher von auslänpiſchem Finanz: verſchickung der Kinder. Gerade in der jehige 
einfluß esche haben aber dieje Fremdherk⸗ dat da ein großer Teil der Kinder aus be 
ſchaft gogeſchüttelt. Dal kam es zu einer anbfreis entweder ſchon verſchickt tit oder iM 
grundfäthlichen Abkehr von früheren Lehrſäzen dieſen Tagen die male in die Erholung an“ 
und Ginflülfen. A tritt, war ber Bilbftreifen beſonvers auſſchruß 
Gauleiter Wagner bezeichnete es als feine reich. Der Abend klang aus in einem Lied bei 


Aufgabe, das deutihe Preisgefüge fiherzuftele Verſammelten und im Sieg⸗Hell auf Führer 
len und laufend zu regeln, den tobe ten und und Polt. 9 9 WER Sa 
überzeugend dargebrachten Ausführungen folgte Wenn fih in der Ortsgruppe Andrespol 
die große Verfammlung mit ungeteiltem Inter⸗ Heute ſchon 75% aller Dentihen mit ihrer Mil unſerer 
cije, immer wieder dem Redner lebhaften Beis a be in der NGV. zum Deutſchtum den 
fall ſpendend. at bekannt haben, fo wird Mejer Abend bie 
gute Verhältnis nur noch verbeſſern. 
Kapa. f 
Lentschlitz | 
NSLB.Bejprehung 
1, tm 17. Mügujt um 14 Mhr findet im bet nach To 
Deulſchen Voltsſchule, Hermann-Göring-Str, 4 Leben 


Kommandeur begrüßt, jt ſich. In der kurzen 


Zeit, die ihm zur Verfiigung ſtand, hat er der die erſte Verſammlung des NS.Lehrerpundes “ 


für die Mitglieder des Kreifes Lentſchütz tat. Di 


tuppe ein Quartier gefi 0 en, in bem es nicht Y f 
an Waſchräumen und Dufcen fehlt. Als alter nwejenheit aller Mitglieder ift unbedingte, ; 
5 05 Welltrieges uige 19 17 Golvaten aueh, da die Krelswalfung aufgeſtellt merde dpi Kirche 
am meiſten begrüßen. So bekommen unfere -I € 1 | um 
Hen tauen jon in der erſten Stunde einen rzeugerſeſtyrels für Roggen 1 irche 
jegriff davon, was aus den Oſtgebleten unter i. Der iin Keel e el für 1 855 wurde | 
deulſcher Verwaltung werden tann. ieh im J 6 06 auf 158 n ein- Gi 
Auch ſonſt erinnert in Goſtynin nur noch ſcließlich 2 u Zuſchlag feftgeicht. 


wenig an den polniſchen Krieg. Bald wird an Polizeiſtunde in polniſchen Galtwirtihaften 
die polniſche Zeit nichts mehr erinnern. Auch i. Sämtliche polniſchen Gaft» und Schanz 
die Landplage des Ostens, Juden über Juden, wirkſchaften find im Kreife Lenſſchüß im Auguſt 
betrügt fih 101. 8 1. wird jeder um 22 Uhr zu ſchließen. Bei Zuwiderhandluns 
a aegris BAA Jie ae faber gen i at Jpangsgetb bis zu 150 % und 
e: er im Falle, fi 0 
und das Land beuti infia werden. Das freunde angedroht. r Ange 
Sommerſerienſchluß 


liche Goſtynin wird dieſes Ziel bald erreichen. . 
Die Sommerſerien für die e en 
14, August 


si 
des Kreijes Lenlſchüß nehmen am 
ihe Ende. Der Schulunterricht beginnt am 10. 
einen gemischten Chor (den heutigen Kirchen, Dp um 8 UWr früh. Neuangefiebette cue 
EEE ser n Bl e Se 
e nennen o iiin dat en bei den Nuftändigen Schulleftern zu melden. 
Der Webermeiſterinnung in Zdunſta Wola Leonberg 
17 er feit 1879 an und war aum förderndes Vertiertes Judenweib 
Ritglied im Kirchengeſangverein „Cäcilie“, Den Einwohnern von Leonberg wurde geſtern 
Seine Ehefrau, mit der er vor 2 Jahren das ein nicht alltägliches Schauspiel geboten. (5 
feltene Feſt der diamantenen Soeit im Kreiſe Jüdin, die in D 
einer Kinder und Ente feiern konnte, ift ihm kannt ijt, 
im Februar d. J. im Tobe vorausgegangen. einem, 
lummere fanfti, Du froher Sänger des 
deulſchen Liedes. 


lied und Dirigent des Mönnergefanggereins in 
Abünſta Wola und gründete im Juni 1895 


ot in ihrer Bertiert 
hen Anblick. 1 


-auf der 28. Deutſchen Oftmelfe | 


in Königsberg vom 11. bis 14. Auguft 1940 
und Buchfül 


Möbelfabrik | für groben 


F. Schneider == 


£itsmannftadt, 
Bütkebergſtraße 17 Di 


zum Berta 


g N ll geg. 
Fernruf 169-43, 114.80 ie Vine 


Druckfachen 


für Induſtrie und Haudel 
liefert ſchnell und ſauber 
die Druderei der 
Litzmannſtädter Zeitung 


L 


| Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 | f 


Iau tünni 
Gruppe 


| 
H | wier an 


‚ Auguft 1040 
— 


\ 


Am 8, Auguft d. J. erlöſte Gott der Herr von langem ſchweren, 
mit Geduld getragenem Leiden unſere inniggeliebte unvergeßliche Tochter 
und Schweſter 


Helene Gertrud Jerufalem 


Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet Sonnabend, den 
10. Auguſt, um 5 Uhr nachmittags vom Trauerhaufe Weſolaſtraße 18 


in Andrespel 

bie en 925 

m Lichtbilder ott All i 

a Stund Bott der Allglitige hat unſeren innigftgellebten, treuſorgenden Bruder 
e 5. u 

an und fangen, Pajtor 

gte ſich die et 


u Johannes Jander 
ttswalter von 

eröffnete 1910 
zaache unterſtel 46 Jahre alt, von feinem durch die Verschleppung erfolgten ſchweren Herzleiden 


ers alle Fragen am 8, August 1940 erläft, 


anbtreis. Dani Die Überführung aus dem Maria⸗Martha-Stiſt in die Rire findet Freitag, d 
er Dea abena 9. Auguft, um 19 u, die Beerdigung am An dem w A 2 1 uhr aus ſtatt. 
i von ber Kire aus alt, Die teftenuernden Hinterbliebenen 


(bends brachteh Um ſtille Teilnahme bitten 
800, belondere Die drei ſleftrauernden Sthtweſtern 


t unb Jugend 
fprodene Morii 
tm allen nähen 
Unmah an Ar“ à 
von Schweſterg 
deres Intereſſe 
Über bie Heine 


in der jeſigen 
inder 2 ki 
idt tft oder imi 
Erholung awd 
tders auffetußß ö 


ur gi „ Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſeren lieben treuen 


A auf Führet 
pe Undres ol Geelforger, den Gründer unſerer Gemeinde, den Erbauer 


mit ihrer Mit unferer Kirche, 
Deutfhtum ber Poftor 


Tomaſzow Mazowieckt, den 8. Auguſt 1940 


Glas u. Gebäudereinigung 


„Blitzblank“ 


y tabt, U Str. 80 
manner Dantlgps o 


Berichtigung 
Die Beerdigung des Herrn 
reinigt 


Artur Jerndt bigeſtrichene Wände u. 
findet heute, Freitag nachmittags, 16.30 Uhr, Fachmünniſche 
von der Leichenhalle des evang. Friedhofs in 
Pusshilder 


Zgierz ſtatt. 
wirken als Empfehlung, 


wenn fie gut find, Vers 
Min 
mar 


wenden Sie daher ftets 
Grosse Auswahl 


nur tadelloſe Photos. 
Photo - Atelier 


A. b. Vothmann 


Hermaun-Wöring⸗Str. 22 


Haufgeluche 


Ligmannftäbter Rohprobuften 


Gummistrümpfe iu. nin sm 
p Lumpen, Allelſen, Papier 
feinster Qualität Herder A g Straße 


SANITÄTSHAUS [esou mo maer ] 


Abol-HfrtiERSTR. 1. RUE T1818. gite Malinen dale D. Manal, 


Sigmannftadt HauländevGi 
Bernzuf 129,07 


fer Abend e 

0 0 k 

Johannes Jander 
1 
1 findet in 5 nach langem st Leiden, am 8. Auguſt 1940 aus dieſem 
erneuern Leben abzurufen. 

e Die Überführung aus dem Maria⸗Martha⸗Stift in die 
fgeftettt werden Kirche findet Freitag, den 9. Auguſt, um 19 Uhr, die Beerdi⸗ 
N15 ung am Sonnabend, dem 10. Auguſt, um 17 Uhr von der 
Roggen wurde ithe aus ſtatt. 

f Seiner gedenkt in aufrichtiger Dankbarkeit und Verehrung 
ltwirtihaften 
t Gant Das Kirthenkolleglum und die Gemeinde 
1 e, Litzmannſtadt-Erzhauſen 

eit Zwangshaft 


b. ur 
ee uge i N 


am 1: NATE j 
e Kleine Anzeigen der 4. A. 


Schulzeugnſſſen 


zu melden. 
Damenfeifeufe und Manikure] 8⸗ Zimmerwohnung, ſauber, mit 
lann ER, AboljrHitlere 4 Bequemlichkeiten MEER Derkäufe 


17 Str. 89, Brifewrgefhäft. 9084 Umgebung der echlageterſtr In grirraffige Sitberſuchle (Rüde 
ln e Hh e d I= 9 10 und sol, 3 unter 9910 e tigui) zu a x 
5 1 ; iR EE S TE von . Deflauer Gtral 
el Jon De Kraftwagenfahrer Für ein Großbauvorhaben in Lite ae een Derfehledenes (helene 14, 0888 
der Landſtrahe. für fofort geſucht. mannſtadt werden zum Halen al 10 Soop aeaea, Attordeon „Imperial I“, Hohner, 


ihrer Bertiert eee pate Mittage für 2 Perſonen u N Schlageler 76 y 


Deutſche Arbeitsfront, ſofortigen Antritt geſucht: enötigt in der Gegend der ur 
x „ u, Danziger Sir, zwi- — — — — 
Pisatu ee Kontoriſt(in . l Pr EEA 1 aean (Goti) zu verkaufen. 


Hermann⸗Wöring⸗Straße 60, x 5 1048 beiti it 336 
1 e f f E Bauauffeher für Ducchichreibe- Buchhaltung 1115 2. Ae 9932/2 . 5, 55 10 51 15 U 9081 


M Ben | 
0 Fnſelligente Peron] Poller e 


(Herr oder Dame), Schreibmaſchine⸗ Aa Tann 
und Budfhzungs-Renntnifeeruinist || Maurer Fee Ares Ofen, S Teigteif und @ 
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à i h > 
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e r Angebote unter 4249 an die L. gig. Dachdecker Ben nen — 
Außerhalb, glelchz. meis 
N berſelben 8 
0 an peoe Upotheten beſtens Rohrleger e lan, Dols Drehhebel-Kneimajchinen 
; I Dee Ber lnſtallateure pigra 18 ura ur ta Schlag-u.Rührmojchinen 
Izum Verkauf aller einſchlägigen Arti⸗ Klempner Stellengefuche Teigteilmafchinen l 
0 geut, Angebote unter 4226 an Of f tj t 
die Litzmannſtädter Zeitung enſetze Buchhalter, Deulſch, Polniſch in 
Maler 08. T Gri! ho foten 55 
> N 1 mer, te 0 
tenotupiſtin Schloffer 910 8. 1 unter h 
| S Vermietungen 
Bauhilfsarbeiter eee 
d del m ee ee OAA Bewerber melden ſich in Litzmannſtadt fole D Bumer ub Ride u ad- Stand 
e ur dc Vie Sfera ddr strigon ] König⸗Heinrich⸗Straße (Schillerſtraße) vermieten, Spinntinle 187.984 Dauernd Vorführungen! 
nd. ſauber 10 auf dem Bauhof der G. H. T. O, || Wehnungen, 1, 5 NN Befuchen Sie mich! 
e Litzmannstadt 141-33. Sonnenfelie, Balton M ofort au 
rei der wärtige Bewerber können in Litz. [ Permieten. Ede Buſchlinte, Ne 
eee e mennftabt untergebracht und verpflegt ||Telder Straße 34. 2985 Tassen Beratung Kostenlos Prospekt 
owít Merbeit, Mietgefuche age; ; 
itung Kunst ti 7 1 be kg a er D.Eberhandt 
Straße 86 ucht tige Sſenotypiſtin Perfette Korſett und Büſtenhal⸗ Inſeriert Nane de in ruhigem Haufe Aale)? are, 
ie ſernäherin ſoſort geſucht. Zu ere olf eh Gtr. al } 
a" ige We 55 10 el Sitar Se D, im Kr ange Ka dll en 10 
tuppe 8 Zuzüglich Gounernementszufagen ER 600005 In der 85 fü S Ztg. 9913 1 


Kommis. Mer wong. Ø 
LASING \ 


“Maria Cebotari N 


Ein Film der Grandi-Film-Storlel 
S.A.I. Rom im Bavarla-Verlaib mit 
Fosco Giachetti. Lucie Englisch © 
Paul Kemp . Siegfr. Schürenberg 
Alfred Neugabauar , Luisa Stranzinger 
Joachim Pfaff. Angelo Ferrari 
Heinricb Fuchs 
Drohbuch: Ernst Marischka 
Dialogleitung: Alfred Neugebauer 
Prodnktionsl ter, Maz Haak 
ti t 
'roduktionsleiter: Max Hüske O) 


® Splelleitung: Carmine Gallone 
Ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges! N 
9 {m Vorprogramm: Die deutsche- Wochenschau 


Täglich 15.30, 18.00, 20.30; Sonntag auch 13,00 
Für Jugendliche nicht erlaubt! 


Nabe, 


5 


PALAST 


Heute Erſtaufführung! 


Ein Film aus dem Alltag und 
darum ſo erjhlitternd 


2A 


— 


IAS. 


2 


ONJ 


2 


Ein Peter⸗Oſtermayt Film der Ufa 
mit 


Hanf Knoteck 
Paul Richter 


Friedrich Ulmer, Hans Schlend 
H. A. Schlettow u, a. 


Spielleitung: Hans Deppe 
ttile Afnadmen deb ber 


Herta Seiler 
Attila Hörbiger 


ED, 


— 


An Alle! 


Heute abend 8,15 Uhr 
Große Gonder⸗Vorſtellung 


zugunsten des Deutichen 
Roten Kreuzes 


(essgelten bie normalen Einizitispreife, es Tanit 
Isbod) ein höherer Bettag gezahlt werben) 


im 


Circus 


Fr. Althoff 


Lismannftadt—Blüherplah 
Tel, 23565 
Halteſtells Linie 14 
Nah Schluß StrakenbahnWerbindung 


Eilen Sie, ehe es zu jpät ijt! 
Die letzten 3 Taget 


Deuts, Brelfag, morgen Sonnabend unb Sonntag 
fe 2 Yenielungen nadm. 830 unb abends 81 
Kinder nadm. halbe Mrelle, Belorgen Ste d 


van ite arten im Worverfauf an beit | 
fen 


Sireustaen unp Budhhrg, Olä Im Grembenhof 
General Amann, 


Untviderruflich Sonntag letzler Lag 


75 


Tobis⸗Wochenſchan 


Gh. ofets Neuen Achtung! Morgen, den 10. 8 40 


N 


Singt das Ee Lied 
„Go blüht eine Role...” 


Ereioniffe der delt 


Sonntags: 14, 10 18, 20 „ 


W: 


Salsgetonnlung in Japan 


Die deutſche 2 Wochenſchau 


Tuglich 15.80, 1800, 2080, Sonntag auch 18.00 
Fir Jugendliche erlaubt 


IAS 


4 


Erna Sack, Rosita Serrano 
Herbert Ernst Groh 
auf Schallplatten zu haben bel 
Alfred Lessig 2iymannțtavt 
Hor-Welet-Str. 22, Fernruf 108-38 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heute 


„Für Jugendliche erlaubt . Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Maria Cebotari mit Frau im Strom 


Der vom Rundfunk und 
Film bekannte 


Buika 


lett a 
5 
Lubenborffitr. 74/76 pi 
0 
Wal 125 
Recht 


N. G. G. 


„Kraft durch Freude“ 


„Mit Kraft durch Freude 


in den Circusl« 
Heute 


Condervorſtellung 
zugunsten des Noten Kreuzes 


Kartenvorverkauf auch für Sonnabend 
und Sonntag in der Kreisdienſtſtelle 
Hermann⸗Göring⸗Str. 60, Zimmer 1 
und in der Buchhandlung Ruppert, 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 147 


Preiſe für alle Tage ſtark ermüßigt! 


BAU.» KUNST 


GLASEREI. 


SCHLEHFEREI = SPIEGELVERSILBEREI J 


spielt im 
Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


Woststrasso 47, Rut 282-81 


Im Programm: 


Erna Koschel plaudert und sagt an 
Alleso Maria Rita 
Duo Lewando Renee u, Ri 

= 

Mittwochs und Sonnabends Tanz 


Stetd gute Gpeijen, Fühler Semt 
Gaſtſtätte 


„Zur Tankstelle" 


Litzmannſtadt, Buſchline 145 
Ernft Freymann 


Sal und Betonſerungsurbelten, 


auch Ausbeſſerungen u. kleinere Aufträge 
führt ſachgemüß aus 
ber kommiſſariſche Verwalter der 


Baufirma „Hermann Kulisch“ 
eismannfebt 
Eigene mechauſſche Tiſchletel für alle Holzarbeiten 
Ruf: 192,06, 247.88 Buſchlinle 190 


Manfeuffel 
lädi Dich ein! 


Wis tommiffartiger Dolin der Yitma 
ian lo abrit Raj & 
Likmannftadt, Nubolfrdeh-Strahe % 


1 Wechſelßtoteſten und anderen Verpſtſchlüngen Del 


zur p ie e Eins 
wa 


Deud: 
faen 
aller Art 


15 der Deutſchen Volks 
elle a 


Brleſtaſche mit / Ausweis, 55 
a ‚aus = etli en Ein 


‚Die une 

Hege a ah von Komtonuszigen unb foni 
me unb iaren bie fih in Härberelen ulm. auf Lager befinden, And 

ende Dle Une eng after weiteren Schule benen gegenüber 


m Gönirfentelfobrit Reh & Ge, 


lleſert 


mir 30 0 


2 


er Str. 8, 12 5 Der Fil 
wird gebe 1 5 dieje gegen 
Belohnung al lbzugeben. 


Anmeldung gur polſzellſchen b 


ne Aufforderung nicht nachfommen. 


bote Aromeln, Komm. Verwalter bar Bere und fauber 


bie 
Druckerei 


L. d. 


witwannſladt, 
Adolf Hitler 
Straße 86 
welch ats Runden 
tägl, von 8—18 
und 18—1g uhr 


Treibmaschinen, Webstühle 
1 Merzerisiermaschine, Zet- 
telmaschinen In botriobatählgem 
Zustande, verkauft „Litzmanneiäd« 
tor Schrott- und Metall-Hundel“, 
Buschiiate 59 Ruf 127-05 


an Dludkiewicz, Rade⸗ 
ſenowek, ER 2, 


Schlafzimmer, Speifesimmer und 
Küche zuſammen zu verkaufen. 
Bel, 18—19. Eberg, Scharnhorſt⸗ 
ſtraße 8. 
Schlafzimmer, Fayenceſervlce 
Grammophon zu verkaufen. Kb. f 
nig ⸗Heinrich⸗Str. 
89, W. 10. 


{. „ > 


Zurückgekehri 


Dr, med. Paul Speidel 


-Facharzt für Chirurgie 
Erzhausen, Breslauer Str. 84/86 


115 ſeilichen Ausweis mit Yine 


Dorf Gartendor] 
bei een verloren, 

«| Weihe Aebeitskarte der Leoka⸗ 
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r 20, verloren. 28 


Kindermantel Gonnta; 
au 1 5 in ut, pa 
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ur voten m 


s 93651 
Amtliche Bekanntmachungen 


Amtsgericht, Litmannſtadt, den 29. Mai 1940, 


4042. monnftabt, Trew 
püneir: Karl GHIA Saeed R 


Beſcheinigung der 
Buſchlinie 15, verloen. 


verloren, 


Raufgefuche 


eee 


i i Sri an eite e 
finte 50 Ruf 127 
Schnell = 
Gebrauchter einfacher ober bopi 
pelter 
Mühlenwalzenſtuhl 


zu taufen geſucht. 
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Eine Fahrt nach Neu⸗Oſtpreußen 


Seite 9 


Neues Leben in der fchönen alten Biſchofsſtadt Plozk an der Weichtel 


Wieder in Plozt! Wer einmal in dieſer ſchö⸗ 
den Stadt geweſen ift, den zieht es immer wies 
der hin. Ein reichsveutſcher Verfaller, der Plozt 
im Weltkrieg erlebt hat, verglich die Stadt mit 
einer kleinen deutſchen 5 Er hat 90905 
Heute noch mehr als damals, nachdem die Stadt 
als Beſtandtell des zu e gehörenden 
fader eden 1 (Clechangw) noch 
jauberer geworden it und die Glendsbuben in 
er Unterſtadt — dicht am Strom, 1 und 
am jteilen Abfall des Plateaus — beſeitigk wors 
den find, 

lerdings; in die Vergangenhelt verſponnen 
war 1 99 auch vor dem ee nicht. Gie 
war im Gegenteil eine ſehr tätige Stadt. Als 
dem Mittelpunkt des Getreibehandels der frute 
baren maſobiſchen Ebene und als dem Gih mehr 
terer Fabriten landwirtſchaftlicher Maſchinen 
und Geräte, war Immer reges Leben in ihr. 

Wer einmal in Piot 0 über dem Strom 
geſtanden hat — in den Anlagen vor dem Dom, 
und iber bie Weichſel geblidt hat, die 9750 re 
Wellen danzig und meerwärts mälzt, wird bie 
Stadt nie wieber vergeſſen. Und wenn er noch 
das Glück hatte, daß in den Domanlagen der 
9 und die Kaftanien blühten und ſenſeits 
er Weichſel gerade die Sonne 1. perlt fo daß 
ber Strom rot Ua exſchien, der wird diefe 
Stunde zu den fh niten feines Lebens zühlen. 

Plozk ift nig allein eine der ſauberſten, fons 
bern auch eine der architektonisch bemerkenscher⸗ 
teſten und an Kunstwerken reichſten Städte bes 
ehemaligen Mittelpolens, Sie ijt aber auch eine 
der leben Städte des Landes. Die 1120 aus 
segeln und Feldſteinen an Stelle der aus dem 
10. Jahrh. ftammenden, durch die wommern zer⸗ 
ſtörten Holzkirche erbaute boppeltiltmige romanl⸗ 
he Kathedrale mit den Grabdentmälern 1 
nijen Könige Wladyflaw Hermann (1070—1102) 
und Boleſlaw Schiefmaul (1107—1198), fomie 
die daneben aufragenden Mauer» und Turmrefte 
der alten malen len Hergogburg erinnern 
darán, Diefe Ichöne e auf dem 

ohen rechten Weichſelufer bildet das weithin 
ſichtbare Wahrzeichen der Stadt. 

Heute ijt der Dom allerdings nicht zugäng⸗ 
lich, Eine Granate hat ihn an ber Selte ges 
troffen und oben aufgeriſſen, fo daß das Innere 
blo elat wurde. 

om 


‚erfee ſollte 
von Ganger her zu Sant herangebracht und 
dann mit der Bahn über Kutno nach Lodſch ges 
ſchafft werden. Heute ift der Hafen tot, 

Auf dem Ring ſtehen noch immer die gute 
gehaltenen Dro] ien [Banner — dieſe Spe⸗ 
ialität von Plot. Die Anlagen, an denen die 

tabt fo reich (m find 1 e e gepflegt. 
Das Gras ift ſaftig grün und fri ih, gar nich 
von der Hitze verbrannt, wie rings im Land. 

Es macht Bernnügen, durch die Stadt zu 
ſchlendern und eigen zu feiern mit den 

hönen alten Bauten. Wir ſehen die evanges 
iche Kirche ganz im Grünen ragen, dieje zwelt⸗ 
Ulteſte Kirche der Stadt, die 1284 im frühgoti⸗ 
ſchen Stil erbaut wurde, urſprilnglich den Dos 
minkgnern gehörte und 1803 don der damaligen 
preußiſchen Reglerung den 1510 00 übers 
1757 wurde. Die 120 Jahre jüngere Pfarx⸗ 
ire ift auch noch da und auch die 1788 erbaute 
Reformaſenkirche mit dem Kloster. Selbſt das 
Gefängnis ift in Plozk weniger teiſt als anderswo. 
Das weſtliche Gebäude ift um 1800 von den 
Preußen erbaut, das öſtliche e 1830 
don ben Nullen, Die von osr pepi hen Verwal⸗ 
tung um 1800 erbauten Zollhäujer pa schmuck, 
Sechs zählt die Stadt: Zwei runde Bauten mit 
Fuppelörmigem Dach und in toskanſſcher Säu⸗ 
Tenanorbnung, zwei Bauten in toniiher und 
awet in ostentfher Säulenanorbnung. 

Auch das Rathaus und zahlteihe Bürgers 
jäufer find trafi. Es gibt aber auch nom 
ſchöne Häuſer aus der Barockzeit. 

Wer in Plozt ift, verſäumt nicht, das Kloſter 
der Mariawiten zu beſſchtigen, die ihren Mittel⸗ 
unft hier haben. Der neugotiihe Turm der 

loſterklrche ſchaut Yh über bem Gtrom weit 
ins Land hinein, er Kloſtergarten — eine 
agellollene ine Welt — erſtreckt ſich bis 
um Weichſelabhang, auf dem ſich ein Marlene 
ſtandbild erhebt, 

Eine Nonne führt uns durch die Werkſtätten 
bes Rioters, das bekantlich ſowohl Nonnen als 
auch Mönche. pegote tute allerdings nicht 
mehr fo viele wie früher, Der Marlawitismus 
ijt ja in den letzten Jahren Infolge der Werfols 
peng durch die katholſſche Kirche und dem ihr 
dienenden poluſſchen Staat ſehr urlidge 6 
Man flieht das auch in den MWerfftätten, die nicht 
mehr fo gut beſeßt find wie früher, Immerhin 
leben noch immer 900 Perſonen im Kloſter. In 
en Werkſtälten wird handgeſponnen und hands 
gewebt, hanbgejtidt, e und geſchuſtert, 
ſetiſchlert un) gefn ht. Die Bäckerei und bie 

onbitorei baden file bie halde Stadt. Die 
Sodawalferfabrit 5 die andere Hälfte, 

In der mit grünen Blattpflanzen geihmüde 
ten weißen Klosterkirche ift es angenehm kühl 
und ſtill. 


* * * 
Aus der klöſterlichen Stille geht es hinaus in 
das emſige Leben der heute noch mehr als in den 


Blid auf den Dom zu Plogt 


letzten Jahren vor dem Polenkrieg betriebſam 
gewordenen Stadt. 

In einer auf volle Touren arbeitenden Han⸗ 
delszentrale machen wir die Bekanntſchaft des 
rüheren Leiters einer großen June abrit im 
Altteich, der hier in Mich — die Oſtpreußen 
lprechen ben Namen der Sladt ſonderbarerweſſe 
Flac le aus! — zwei Maſchinenſabri⸗ 
len und die Werft kommiſſariſch verwaltet, Durch 
feine Vermittlung lernen wir bejte deulſche Auf⸗ 
bauarbeit hier im Often kennen. 

Zweihundert Arbeiter find in der einen der 
070 15 für landwirtſchaftliche Maschinen bes 
Häftigt geweſen — heute ſich es 800 Die Werft 
zählte 60 Arbeiter, heute arbeiten dort 150 Leute. 
8 Fahrzeuge bis zu 600 Tonnen werden dort 
wieder inſtandgeſeßßt, drei neue gebaut. Das 
will etwas heißen! 

Wir beſuchen mit A: Kluge eine der fels 
ner Leitung anvertraulen Fabriten. Maurer 
find eben dabei, die Gebäude, die jahrelang im 


(aufnahme: B. Anders, "Rihmannftabt) 


ite 


00 e haben, ohne dal 
icht 


gend jemand ſich daran ſtieß, zu verputzen. 
weniger als 120, age und 0 reibe: ſiebenhun⸗ 
bertundzwanzig Wagen Dreck mußten foriges 
ſchafft werden, bis das Werk wenigſtens n e 
maßen jo ausſah, daß ein deutſcher Menſch fi der 
Arbeit in ihm nicht mehr zu ſchämen brauchte. 
Unſer Rundgang durch die ehemals jüdiſche 
a fine uns durch alle Abteilungen. 5 
ehen die Gießerei, in der ein Zeſchen an der 
and den Schmutz, Pegel“ von einit erkennen 
läßt. Das muß überhaußt ein luſtiges Arbeiten 
in dieſem Raum geweien fein, damals, als der 
Dred hier noch in Halbmannshöhe lag. Die 
Halle trug eine vielgliedrige hölzerne Decken ⸗ 
konſtruktign, die ſich auf eine in der Mitte des 
Raumes ſtehende hölzerne Säule ftühte, Wenn 
der Guh vor ſich ging, begaß ein Arbeiter mit 
dem Waſſerſchlauch dauernd das Balkenwerk, um 
u verhindern, daß die ganze Herrlichkeit in 
Slamen aufging. 


In der Schloſſerwerkſtatt arbeiten auch 
Frauen — für uns ein ungewöhnlicher Anblick. 

Jum erſten Male ſehen wir, wie Drahlſtebe 
hergeftellt werden. Sie werden auf einem regele 
rechten SUN Handwebſtuhl gewebt. 

In der ac fung werden auch Möbel 
jergeftellt, ie Nachfrage nach ſolchen übers 
ſteigt bie eee Auch das 
it ein pofitives Merkmal des Aufbauwerks. 

Bejonders intereſſant ift die Schmledeabtel⸗ 
lung mit dem für uns ungewohnten Anblick von 
mehreren Reihen Amboſſe. Demnächſt wird auch 
ein Dampfhammer aufgeſtenlt werden. 

Die Fabrltſirene gibt das Mitta peiden, Die 
Arbeiter ſtrömen aus den Wertftät en. Unter 
nen befinden fih auch Juden. Fachkräfte, die 
einftweilen noch niht erfeht werden können, wie 
unſer Begleiter uns erklärt. Sie tragen auf 
dem Nilden einen kreisrunden gelben Lappen, 
Das Symbol der untergehenden Sonne, wie der 
Voltswiß meint. 


Auf dem Hof zeigt uns Pg. Kluge, der dies 
fes 5 feit dem November 1059. verwaltet 
und daſſen Mongtsumſaß ſeitdem von 8000 auf 
120 000 %. gel deln at, die Stelle, die dem“ 
nähft zu einer Grin lache umgestaltet werden 
wird. „Schönheit der Arbeit!“ meinte er kurz. 

Dankbar verabſchleden wir uns von inferen 
Begleiter, der uns einen fo lehrreichen Einblick 
Naa in die deulſche Aufbauarbeit im neuen 

ulſchen Often, 

„ „ A 


Und nun ein Biffel Geſchichte; 
Plozk ift uralt. Die u dilrjte bereits in 
rauer Vorzeit vorhanden geweſen fein, Vor 
em Jahr 1 aioe Biſchofsſchiz. Zweimal 
wurde von hier aus Polen regiert. Das war au 
der Zeit ber beiden Fürſten, die im Dom den 
ewigen Schlaf tun. 1198 wird Plozt Hauptftabt 
des Herzogtums Mafovien. 1297 erhält fie Deute 
ſches Stadtrecht, um deulſche Koloniſten gur Ana 

eblung zu bewegen, da die Stadt 1223 durch 
einen Einfall der Pruzzen menſchenleer gewor⸗ 
den war. Auch 1288 und 1339 erlebt Plozt den 
Einfall fremder Heere, zuletzt den der Kreuz ⸗ 
ritter. 1851 wird der Herzo von Mafovien pols 
niſcher Lehnsmann. Aber ſchon 1373 machte er 
ſich wieder ſelbſtändig. 1425 erfennt er jedom 
abermals bie polniſche Oberhoheit an. 1495 wird 
go t 8 Bolens 170 am Bei der zweiten 

eilung Polens am. Plozt zu Preußen. 
Damals lebte der Dichter E. T. g Sa 
als Regierungsrat in Blogt und beſchüftigte ſich 
u. a. damit, den Plozter Juden Familiennamen 
zu geben. Ado! 


Kargel 


Die polniſchen Parke — ein deutſches Werk 


Deutſche Gärtner entwickelten die Gartenbaukunft und Landſchaftsgärtnerel im ehemaligen polen 


Der erſte große Garten im ehemaligen Polen 
supom in der Reſidenz des Königs Gobieftt 
in Wilanow. Der König legte auch in anderen 
Domänen Zier⸗ und Nußgärken an, die den pol 
niſchen Adel zur Nahe fring 0 oll. 
ten. Noch größer war der Einfluß Auguſts des 
Starken auf die Entwicklung der Gartenbau⸗ 
Zunft in Polen, In Warſchau entſtand der 
„Sächſiſche Garten“. Den Plan dr den Bart 
mit feinen ſchattigen Alleen, prachtvollen Blu⸗ 
menparkerren, Teppſchbeeten und Teichen ente 
anf der berühmte Dresdener Archltekt Daniel 

öppelmann, der Schöpfer des Dresdener 
Jwingers. An den Gartenanlagen arbeiteten 
14 Jahre lang feft ausihliehlid, ronge Gärt⸗ 
ner, die dann in Warſchau und Umgegend 
eigene Gätren anlegten, in denen nachträglich 
wah Polen eine gediegene Fachausbildung 
erhielten. Von biefen Gärtnern ſelen vor allen 
genannt ulrich und Hojer, die fih in hervor⸗ 
ragendem Maße um die Entwicklung der Gärt⸗ 
nerei in Polen verdient gemacht haben. Dr 
Stammvater ber Familie Ulrich ift Johann 
Ulrich aus Pforka in der Lauf W Der Be⸗ 
gründer der anderen roten Warſchauer Gare 
tenanlagen ift Peter Hojer, der vor feiner 


Aberſiedlung nach Warſchau Gärtner bes Ba⸗ 
sons Hügel, eines berühmten Wiener Botanie 
lers, war. 


ur Zeit Staniſtaus Auguſts 
zwelte große Warſchauer Park — in Lazienki — 
angelegt, Die Pläne hierfür perferkigte ber 
fönigfi e Baumeiſter und Gartenarhiiet Joe 
ann Chrijtian Schuch, geb. 1752 in Dresden. 
m Jahre 1773 kam er nach Warſchau und legte 
ufammen mit dem Gärtner Simon für den 
k titen. Lubomirſti den Fand jarten 
Mon Coteau” (jet ATEN und für Michael 
Meifchenh den Park in Demblin an. Schuch ges 
hört zu den hervorxagendſten Gärtnern des eher 
maligen Polens. In Anerkennun, deuer Bers 
bienite a bel er vom König auf Wola ein Stuck 
Land, auf dem er einen Garten einrichtete, der 
[per als der Garten Ohms befannt war. 
Um dieje Zeit entſtand auch in der Mitte der 
Stadt ein anderer Garten, der beſtbeſuchte Tume 
melplatz des Warſchauer Publituims, in dem dle 
REEL Neſidenz alle Nationalfefte pening Es 
it dies der Kraſinſtſ⸗Park, der dem Lands 
eee Knackſuß feine Entſtehung vere 
antt, 


wurde der 


Deutſche Verwaltung ſchuf Parke 


Dem Beifpiele des Rinig folgte bald der 
Lanbabel, ber in ſeinen Residenzen ähnliche 
Gärten anlente, wie Kafimir Pontatowili, der 
in ben Vorſtädten Warſchaus mit ehen ‚Kos 
penay wand ne Gärten entitehen ließ. 
er Sachſe Simon Zug (geb. 1733 in Merſe⸗ 
burg), der Erbauer der enang ele 
5 Kirche in Warſchau, wax der Schöpfer dle⸗ 
er Anlage, ebenſo wie zahlreicher anderer in 
der näheren und weiteren Umgegend von Wars 
schau. In Narol bei Tomaſchoch legte Hame 
merfhmibt, in Bren an ber Bahnlinie 
Tarnow⸗Szezeeln, einem Gute bes Fürſten Ezar⸗ 
toryſti, Ft rohe Gärten an. In 
Pulawy entstand eine Prachtgartenanlage nach 
den Plänen des berſihmten deutschen Baus und 
Gartenarchſtekten Peter Aigner. Exwäß⸗ 
nung verdient noch der Park „Zojiowta“ des 
Sıaelny Potoctf von Tulczyn in Podolſen mit 
Ken Felsen, Grotten, Waſſerfällen, ſeltenen 
jäumen und exotiſchen feine ein Wunder 
1 jeit, ber Segenftan eines groben Poems 
es polniihen Dichters Trembeckl. Dider Park 
verdankt feine Entſtehung dem aus Danzig ſtam⸗ 
menden Ingenieur, Waſſertechniter und Gare 
lenarchitekten Mehel, der auch in anderen 
Teilen Polens A anlegte. In Wilna. 
in Krzemieniec, in Krakau entſtanden botaniſche 
Gärten, die ebenfalls von deutſchen Proſeſſoren 


te, Oeſtreicher, Veſſer, Forſter u. a.). Der bos 

5 0 Univerfifätsgarten in Warſchau vers 

dankt dem Proſeſſor Michgel Schubert feine 

a Won ihm fagt Jankowlti, der eine 
er 


angelegt und s Be: wurden (Scheldt, Shul 


Geschichte Gartenanlagen in Polen verfaßte 
(„Dzteſe ogrodnictwa w Polsce“, S. 166): „Seis 
nem Opfermut, feiner Beharrlichkeit und jet: 
bewuhten Arbeit verdankt der pomine Staat 
eine Snftitution, die ihm auch bei Fremden 
Ruhm einbrachte, die den. Studenten das Stu⸗ 
dium erleichterte und auf die einhelmiſche Gürt⸗ 
merei fördernd elnwirkte.“ Den Garten verlegte 


Ba: in bie Segen von Lazlenkl. Seine 
Mitarbeiter waren Ackermann und Gin» 
ther aus Berlin. 


Auch die reihen Fabrltanten ſorgten in den 
neuentftehenden Fabeitſtädten für ortanto en, 
Die Pflege dieſer Gärten war zum grohen Teir 
deutſchen ſachleuten _ anvertraut, Derjelbe 
zana Leſſel, deſſen Fleiß die Gartenanlagen 
tt den Gütern der Herzogin Marla von Wülrt⸗ 
temberg — Pilica — ihre Eniſtehung verdan: 
len, legte auch die reizvollen Gärten in Pencica 
bel Warſchau an. In Jprardow, Lodſch (Hele: 
nenhof), Pabianice arbeiteten in den Parks 
anlagen und Gärten vorwiegend deutſche Gärt⸗ 


ner. 
Die zu preußiſcher Zeit in den meilten ars ⸗ 


ßeren Städten des weltlichen Polens entſtan⸗ 
denen Gärten verdanken ihre Entſtehung den 
damaligen deutſchen Verwaltungen. So Findet 
man in der Geſchichte der Stadt Kaliſch aus 
der Feder des Geſchichtsforſchers J. Baranowfti 
„Kalfsz, Zarys dzleſow“, Warſchau, 1915, S. 27) 
olgende bezeichnende Ausführungen: „Als Bers 
ienft der damaligen preußiſchen Verwaltung 
muß die Inſtandſef mg des ehemaligen Jefu 
itengartens, der Anſchluß der ſtädtiſchen Weis 
den an dien und die Verwandlung dieſes Ge 
bietes in einen Park, der bis zum n Tag 
den Stolz und den Ruhm der Stadt bildet, ger 
bucht werden, Dem preußſſchen Unternehmungsr 
gat verdankt Kaliſch auch die Einrichtung und 
egelung der breiten Allee auf dem Grunpftüd 
der Rebowſzezyzna, die im Laufe der Zeit eine 
de ſelſe hen Verkehrsſtraßen der Stadt wers 
en joute, 


Ahnliche Gartenanlagen und Alleen entſtau⸗ 
den auch in Poſen, Bromberg, Thorn, Graudenz, 
Dirfhau und Rawllſch. 


In Galizien hat 5 um die Entwicklung der 
1 der Mecklenburger Karl Fried⸗ 
rich Bauer (in Polen feit 1869) Verdlenſle 
erworben, Die Ne Gartenanlagen, die 
er in den verſchledenen Städten und auf ven 
Gütern des Adels ſchuf, ruſen zum Teil noch 
heute die Bewunderung der Fremden hervor 
und bilden den berechtigten Stolz der Einhei⸗ 
mischen. Lemberg allein verdankt ihm folgende 
1 den botanſſchen Garten, den Garten 
des Taubſtummen⸗Juſtituts und den Oſſoliuki⸗ 
ffen Bibliotheksgarten, den Kloſtergarten 
acre Coer, den ehemaligen Iejuitengarten, den 
bes Invalibenhaufes, die Mallanlagen und den 
e auf der Wulka. Außerdem ift Bauer 
der 10 er bes Kortumſchen Gartens in Zus 
braa bei Lemberg, bes botaniiden Gartens der 
Landwirtihaftlihen Akademie in Dublany bei 
Lemberg, des Irrenhausgartens in Goldens 
bergsbdorf (Kulparkow), des Dyiedufzyekir 
Ihen Gartens u. a. m, Von feinen anderen Ans 
logen in Galizien feien noch genannt: der 
Volksgarten und der . in Tate 
nopol; die Salinengärten in Bochnia und Wies 
liehla, der Mata Volksgarten in Stryj, die 
ta! fif en Anlagen in Drohobyey und Prze⸗ 
mysl, die Schüßzengärten In Kradan und Rae 
daug. 1877 ſiedelte Buer als Univerfitäter 
görkner nach Czernowitz über, Veranlaße wurde 
er hierzu durch Intrigen einiger palniiher Zeis 
tungen, die dem verdienstvollen Manne den 
Kufenthalt im Lande verleibeten, Die Nade 
tommen Bauers Iehen in der Bukowina, wo fie 
fih ebenfalls als Kunſtgärkner vente gen. 


Karl Grams 


Í 
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Heimifche Firmen 


auf der 28. Deutfchen Oftmetfe 
in Königsberg vom 11. bis 14. Auguft 1949 ` 


Vereinigte Textilwerke 


H. Scheibler & L. Grohman 


Akíien-Gesellschafí, Liizmannsiadi 


4 Baumwollspinnereien mit 220 000 Spindeln 
3 mechanische Webereien mit 6000 Stühlen 
2 Ausfertigungsanstalten usw., usw. 


Verkaufsniederlagenin allen grösseren Städten 


Trikotagen-Fabrik 


W. Zbar & Co. 


Litzmannstadt, Spinnlinie 66 


Kommissarischer Verwalter 


Bernhardt Stolper 


Ruf 162-48 


Weiss u. farbig gestrichene Kar- 
tonagenpapiere, 


Buntpapierfabrik 
Emil Hoffmann 


Gegründet 1908 


Ohromo- u. Glac6-Papiere weiss 
und farbig, 

Illustrationspapiere u. Kartons, 
Zweifarbige Illustrationspapiere, 
Weisse und farbige Glanzpapiere, 
Kleberollen mit u. ohne Aufdruck, 
empfiehlt: Lederpapiere weiss und farbig, 
Dekorationspapiere in Rollen, 
Gold- und Silber-Papiere, 
Kuyertfutterseidenpapiere, 
Dekorationskartons, 
Blumenseidenpapiere, 
Gummierte Papiere 
Krepp-Papiere, 


Lſtzmannſtadt 
Danziger⸗Straße 121. Ruf: 10551 


Industriewerke 


KARL EISERT 


Aktiengesellschaft 
in Litzmannstadt 


Das Unternehmen besteht seit dem Jahre 1864 


Erzeugt werden 
Streichgarnwaren 
für Herrenanzüge sowie für Herren- u. Damenmäntel 


Fabrik, Direktion und Verkaufsbüro 
Liizmannstadi, Ulrich-von Huffen-Sfr. 219 


Fernrufe 196-40 
196-41 
196-42 


Drahtanschrifi: 
Kareisert Litzmannstadt 


ne Kar- 


re weiss 


Kartons, 
papiere, 
papiere, 
ufdruck, 


| farbig, 
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i 28. Deutsche Ostmesse in Königsberg 


Litzmannstädter Zeitung / Freitag, 9. August 1940 


Die Gemeinschaftsschau Litzmannstadts 


Unsere Industrie vertritt 


Übermorgen öffnet die 5 05 Oſtmeſſe ihre 
Tore. Das Inzereſſe ſür dieje Meſſe ijt bei uns 
um ein Vielfaches geftiegen, feit es bekannt it 


daß das jüngite Textilzentrum des Großdeul⸗ 


fen Reides in Königsberg feine Bifitentarie 
abgeben will, 

Die Beteiligung Ae Teztilinbuſtrie hat 
wohl in erſter Linie die Bedeutung einer Ne 
10 au mit dem Zweck, der grofe 
eutſchen Wleiſchaſt Kenntnis von der Kapagl⸗ 
tät und dem Produktionsprogramm ber Lig: 
mannſtädter Induſtrle zu vermitteln. Ste hat 
aber ſicherlich auch den wirtschaftlichen Wert, 
alte Beziehungen wiedergufzunehmen und neue 
Böen au knüpfen, um für die kommende Frie⸗ 
ſenswirtſchaft gerüftet zu fein. 


Wiedersehen mtt alten Handelspartnern 
Nachdem im Jahre 1999, kurz vor dem Jers 
fall des 0 Staates, en zum 
leßten Male Verhandlungen mit Rußland ge⸗ 
führt hatte, ſieht es in Königsberg feinen alten 
großen rulſiſchen, Kunden und Karen unter 
völlig veränderten Verhältuſſſen wieder. Es 
ijt allgemein befannt, daß Litzmannſtadt bis 
zum Welttriege der Lieferant des weiten euro 
päſſchen und afiatiihen Raumes Rußlands ges 
weſen ift und daß anderjeits Rußland der wire 
Uigſte e Litzmannſtadts war — 
p lange, bis die billige Amerllabaummolle ſich 
ie eukopäſſchen Märkte eroberte. Es ift die 
Hoffnung der Litzmannſtädter Induſtrie, mit 
dem auiigen Raum, den fie fo 0 
tennt, wieder in Nader en en treien zu 
können, und die letzten den e Witte 
ſchaftsgbmachungen bilden zweifellos ein feftes 
und breites Fündament, auf bem dieſe Ger 
ſchäftsbeziehungen wieder aufgebaut werben 
könnten, zumal da die Sowjetunion ihren Ruf 
als Baumwolland von Jahr zu Jahr mehr vers 
dient und nach der Eingliederung der Oſtſee⸗ 
provinzen auch einer der bedeutendsten Flache, 
Iteferanten geworden ift, Für Litzmgünſtadt 
nicht minder intereffant ijt die Tatſache, daß bie 
Nordſtaalen in Königsberg vollzählig vertreten 


in Königsberg die Gesamtwirtschaft des Reichsgaues Wartheland 


find und dof fih auch der Ferne Oſten — früher 
einmal gleichfalls ein bedeutender Abnehmer; 
von Lihmannftäbter Texlilwaren — an der 
Deutſchen Oſtmeſſe 1 Allem Anſchein 
nach wird übrigens in Königsberg, das diesmal 
vom Ausland viel stärker befhidt wird als im 
vergangenen Jahr, die Induſtrie der einzelnen 
Staaten erheblich mehr in Erſcheinung treten 
als ſonſt, und auf Hk Meife eln Austauf In 
buftrieller Erzeugniſſe gegen Landwirtſchafts⸗ 
prepnite in größerem Mahe gefördert werden 
nnen. 


Was stellt Litzmannstadt aus 9 

Wie berelts einmal berichtet, würd die Ges 
meinſchaftsſchau der Limannſtädter Induſtrie 
fi nicht nur auf Litmannſtadt und auch nicht 
nur auf die Teylilinduſteſe beſchränken. Außer 
Litzmannſtädter Firmen find Betriebe aus den 
wichtigſten Orten des wartheländiſchen Indu⸗ 
ftrlegebiets an der Ausstellung beteiligt: Pas 
bianice, Soter, Jdunfta Wola, Kalisch. 

Die Textilkndu ftr iefert in Könige, 
berg einen nahezu vollſtändigen Auerſchultt 
durch ihre Produktion. Sie jest Garne, Baus 
woll und Wollweren aller Art, Wirkwaren und 
Strümpfe, Seldenſtofſe, Tücher, Bünder, Sre» 
We und Gewerke; die Hut in duſtrie, 

le 9 roe Eri olge und 00 0 im Aus⸗ 
fuhr 1 zurüdblidt, Wols, Haare und er 
Tourhüte, die metallverarbeitende In⸗ 
duſtrie 95 e Werkzeugmaſcht. 
nen und Metallwaren aller Art und wird den 
Beweis liefern, Daj auch in dieſer Snduftele Im 
Often deutſche MWertarbeit geleiftet wird; ſchlieſß⸗ 
lich nehmen einzelne Firmen der chemiſchen 
Induſtrie, der Gummiindbuftrie, der 
holgverarbeitenden Induſtrie (Möbel), 
der Bapierinbuftrte ER) und 
der Lederinduſtrie an der Gemeinſchafls⸗ 
ſchau teil. Wenn auch die lehtgenannten Ber 
triche kein erſchöpfendes Bild der Produktion 
in ihren Induſtriezweigen zu zeichnen ners 
mögen, jo deuten fie doch wenigitens die Biela 
ſektigkeit der gewerblichen Wiriſchaft in Lig- 


Die Textileinfuhr Nordeuropas 


Alle Nordstaaten für Spinnstoffwaren in grossem Masse aufnahmefähig 


Anläßlich der erſtmaligen Teilnahme der 
Litzmannſtädter Tertilinduftrie an 
der Deutihen Oftmelje in Königsberg 
erhebt ſich die für bie zukünftige Friedenswirk⸗ 
ſchaft wichtige Frage nai der Mrobuttionskraft 
eigener Spinnftofjinduftr en im ben 1 90 005 
Slaalen und nach der Aufnahmefühigteit dieſer 
Länder für Textilwaren aller Art. 

Wie wir an anderer Stelle berichten, war 
bis zum Ausbruch des Krieges Schweden 
eines der wichtigen Abjahgebiete für die Lit 
mannftäbter Induſtrie. Tafſächlſch ift das Ins 
duſtrieland Schweden ein bedeutender Abneh⸗ 
mer von Spinnſtoffwaren, ohwohl es ſeloſt über 
eine Teiftungsfähige Textilinduſtrie verfügt, die 
noch 1998 ſtart ausgebaut wurde. Bei einer 
Geſamteinſuhr von 2082 Millionen Kronen 
führte Schweden im Jahre 1938 für 285,1 MiM. 
Kronen Webwaren aller Art ein; die Tertil⸗ 
einfuhr bezifferte fih alfo auf über 15 v. H. der 
Selamtein hu t und wurde wertmäßig nur von 
der Rohleneinfuhr übertroffen. 

Ahnkich liegen die Verhältniſſe in Mors 


wegen, das gleichfalls den größten Teil feis 
nes Bedarjs an Spinnſtoffwaren im Ausland 
deckt und das im Jahre 1938 für 104,5 Millio⸗ 
nen Kronen Textilwaren aus dem Ausland 
bezog, bei einem Gejamteinfuhrwert von 1192,5 
Millionen Kronen. Dänemart verfügt über 
leine nennenswerte Spinnſtoffinduſtrie; es 
führte im Jahre 1098 für 108,1 Millionen Kro⸗ 
nen Textilwaren aus dem Ausland ein. 

Bon Bedeutung ift die Textilindustrie $ in ns 
lands, Der Bruttowert ihrer Produktion. 
ftieg von faſt 900 Millionen Finnmaxk in den 
Jahren 1921/25 auf 2204 Millionen Finnmark 
im Jahre 1997. Trotzdem hielt ſich die Einfuhr 
bis in die leetzten Jahre hinein mehr ober wer 
niger auf der Höhe eines Drittels der eigenen 
Tertilergeugung. 1 ift aber bekanntlich 
auch ein Großlkefrant der europäilhen 
Terlitindufttie, indem es Jelluloſe zur Erzen ⸗ 

ung ſynthetiſcher Faſern liefert; ebenſo decken 
ie Mnnfändifhen pulenſabrſten rund 80 p. H. 


des Weltbedarſs an Garnrollen und N 0 
m. 


Spulen. 


mannftabt und Umgebung an und geben Ge 
legenheit zur Beurteilung dieſer Wirtihaft. 


Repräsentantin des Warthelandes 

Eine ganze Reihe von Inbuftrien werben 
nicht vertreten fein. Es bleibt der uent vor 
behalten, auch dieſe Wirtihoftogwelge auf den 
großdeutſchen Meſſen einzuführen, wie wohl 
auch in Jutunſt einmal die Gesamtwirtschaft 
des Reichsgaues Wartheland auf einer Mefle 
im Altteſch eder auf einer eigenen Meſſeuer⸗ 
anſtaltung ihr Arbeitsprnaramm aufzuzeigen 
Gelegenheit haben wird, Litmannſtadt hat im 
dleſen Tagen in Königsberg Über ſeine eigenen 
Iwecke Hinaus daher auch die Aufgabe, dle ges 
late Wirtſchaft unſeres Gaues zu vertreten. 
Und wir willen, daß es elne würdige Verire⸗ 
tung fein wird, daß die Litzmannſtädter Ger 
meinſchaftsſchau Spißenleiſtungen in den vers 
EN Arbeſtszwelgen nachweſſen wird, 
Spitenleiftungen, die fir die Eignung dieſer 
Wirtihaft sprechen, in Zukunft jede ihr geftellte 
Aufgabe zu ſöſen, fei es im Rahmen des lom⸗ 
menden proben Ausbaues der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft, fei es im Rahmen der wirtſchaftlichen 
Neuordnung Europas ober 
unſerer Hanbelsbeziehungen 
pälſchen Ausland. 


der Neugeſtaltung 
zum  außereutos 
Markgraf, 


(Ms 13) 
Königsberg: Schloß und Krönungslirche 


Litzmannstadt und die Nordländer 


Die nordeuropäischen Länder gehören zu den wichtigen Absatzgebieten 


Die Gemeinihaftsihau der Litzmannſtädter 
Induſtrie auf der Heulſchen Oſtmeſſe in Königs⸗ 
berg dient in erſter Linie dazu, den beufjden 
Handel mit dieſer Induſtrie und ihrem Erzeu⸗ 
gungsprogramm bekanntzumachen — Litzmann, 
stadt erfheint bekanntlich zum erſten Male auf 
einer deutſchen Meſſe. Gleichwohl dürfte die 
Gemeinſchaſtsſchau der Textilinduſtrie, der teras 
miſchen, der metallverarbeitenden Industrie und 
anderer Industrien unſeres Gebietes aber | 
den Zweck erfüllen, dem Ausland eine 1 
über die Produklionsmöglichkeſten von Liß 
mannſtadt zu vermitteln und — joweit es um 
die Spinnſtoffinduſtrie geht — die Verbindung 
mit den notdeuropäiſchen Staaten aufrechtzu⸗ 
erhalten bzw, wieder anzuknüpfen. 


Die Staaten Nordeuropas gehörten in den 
0 Jahren zu den 9 6 5 Abſatz⸗ 
ländern der Litzmannſtädter Textilindustrie. Die 
Ausfuhr nach Schweden, Norwegen, Finnland 
und Dänemark dileſte in den letzten Jahren 
8 bis 10 v. H. der Litzmannſtädter Geſamtaus⸗ 
uhr betragen haben, Im Dezember 1998 ſtellte 
ſich die Ausfuhr von Textilwaren aus Litzuann⸗ 
ſtadt nach den genannten Ländern wie folgt dar: 


Dänemart 987 ke im Werte von 11 026,59 Zloty 
innland 1402 kg „ „ „ 11 550,42 
Norwegen 7204 kg „ „ 


55 591,07 „ 
Schweden 8007 ke „ „ 4 7516595 p 
insges. 


18410 kg im Werte v. 159 394,87 Zloty 


Das wichtigste dieſer vier Länder, Schweden, 
führte im ganzen Jahre 1998 für rund 858 000 
Zloty ©: d waren aus Lihmannftabt und 
nahm infol edejfen die neunte Stelle unter den 
Ausſuhrländern der Lihmannſtädter Induſtrie 
ein (nach England, 115 and, der Türkei, en 
ten, Böhmen und Mähren, der Union ber p 


Seidenwarenfabrik 


Klinge & Schulz 


Aktiengesellschaft 


afrltanſſchen Republiken, Bulgarien und den 
Vereiniglen Staaten). Man wird aljo nicht fehl 
gen in ber Annahme, daß die vier Norbländer 
m Jahre 1998 für etwa 1,6 bis 1,7 Millionen 
dean abe waren aus unſerem Induſtrſe⸗ 
ſezirk bezogen haben. 


Der abd hat die Wirtſchaftsintexeſſen der 
Nordländer in großem Maße von Weſteuropa 
nach Mitteleuropa umgelenkt; eine Beteiligung 
ber Lißmannſtädter Industrie an der Seu 

Oſtmeſſe N daher um jo wichtiger und fiir 
dle zukünftige Friedens wſriſchaff ausſichtsreſcher, 
als auch Nordeuropa in dieſem Jahr eln geſtel⸗ 
gektes Inkereſſe an der Königsberger Meſſever⸗ 
anftaltung zeigt. So beteiligt ſich bekanntlich 
Finnland zum erſten Male an der Deutſchen Oſt⸗ 
meſſe und werden auch Norwegen und Giwe: 
den vertreten ſein. Beſonders bedeutungsvoll 
ijt die Teilnahme der Sowfetunſon angeſichts 


hen | 


$ 


der lehthin erfolgten polſtiſchen Neuordnung an 


der Oſtſeeküſte und ebenfo angefiäts bes in ben 
letzten Monaten ſich immer ftärler entwickelnden 
deultſch⸗xuſſiſchen Warenaustauſches, an dem Lig⸗ 
mannſtadt naturgemäß ſtärkſtens intereſſiert ijt. 
hm 


Norwegen auf der Ostmesse 


Wie der norwegiſche Meſſeausſchun dem Königs 
berger e befannigab, werden an der Dftmelle 
25 norwegtihe Firmen teilnehmen, d. h. doppelt fos 
viel wie im Borjahre, Die norwegiſche Ausftellung 
auf det Meſſe wird vor allem Sporkarkſtel, Pelz 
waren, elle, Gilber und Gmaillewaren, Gummi 
waren, laß i Keramik und Ihmiebeelferne 
Waren fowie zahlreiche andre Indultrieerzeugnilfe 
zeigen, Belonbere Mufmerffamteit verdient Hin, note 
wegiſche ſochenendhauseln richtung mit ſchmiede⸗ 
eifernen und anderen ktypiſch norwegſſchen Elnet 
tungsſtücen. 


Litzmannstadt, Adoll-Hiiler-Strusse 106 


Verwaltung / Verkauf: Adolt-Hitler-Strasse 106 Ruf; 106-39 


Fabrik: Sängerstrasse 20/22 


Ruf: 214-76 


f 


| Tyomunt Raabe Seidenwarenfuhrik 
Meinllbearbeitungsiabrik H. Reisield Aci. Ges. 


Litzmannstadt, Adlerstraße 13 Fernruf 136-23 
in kommissarischer Verwaltung in komm. Verwaltung 


empfiehlt 


a : auf der 28. Deutichen Oftmelfe 
Heimifche Firmen in Königsberg 5 11. bis 14. Auguft 1940 
Strick- und Wirkwarenindustrie 


L. Plihal, Aktien gesellschaft 


Litzmannstadt, Am Volkspark 16 


Induſtrie⸗Werke 


St. Weigt 


Ahtlen⸗Geſellſchaft 
in kommiſſariſcher Verwaltung 


Beuel aao Behälter Litzmannstadt Fernsprecher 198-40 
Aluminium, nichtro- 1 


upler, A 

en manen Aloaia digem Stahl Ziethenstr. 267 98-41 
Stehende Dampfkessel 

bis 30 m? Heizfläche und 10 atü. Druck | 


Apparate 
für die chemische Industrie, wie 


Malchinenfabeit 
Eiſengießerel 
Mühlenbau 


Spezi . 9 und Dehlafektoren Baumwoll- Manufaktur 
ankenhäuser nnd Apotheken 
„ 14 h 1 G 
verschledener Art. F. Eisen raun N £ í 6 mann ft a ô t 
Elektrische u. autogene Schweiss- 


Krefelder Str. 7/9, Ruf 102,08, 102:87 
Müblenbau 131s11 


arbeiten 
Blelarbeiten u.homogenes Verbleien 


Litzmannstadt 
Adolf- Hitler - Strasse 68 


Reparatur 
von Kesseln, Apparaten, Manometer, 
alkummeter und Pyrometer 


Aktiengesellschaft der Baumwollmanufaktur 


LOUIS GEYER 


Gründungsjahr 1829 LITZMANNSTADT Gründungsjahr 1829 


Adoli-Hiiler-Strusse Nr. 293 


Aktienkapital RM 7.500.000.— 


Buumwollspinnerei, Zwirnerei, Weherei 
Nuuherei, Bleiche, Fürherei, Druckerei 


ERZEUGNISSE: 


Baumwollwaren— bedruckte und buntgewebte 
Gewebe aus Kunstseide. Tücher und Decken 
Buchbinderleinen. Pausleinen 
Kunstleder für Möbel und Galanteriezwecke 


nfabit 
etei 
u 


tadt 


‚08, 102287 


| A 1 7 auf der 28. Deutſchen Oſtmeffe 
H ei miſch è Firm en in Königsberg vom 11. bis 14. Auguft 1940 


Fabrik für Tücher und Webwarendruckerei 


„PODHALANKA” 


Inh. Gebr. Kiorhassan 
Fabrik und Verkaufslager 
Litzmannstadt, Hauländerstrasse Nr. 6 : F ernsprecher 255-42 


Textilwerke 


J. J ohn R, Biedermann A, 6. 


in Litzmannstadt 
Sransmiſſtonsbau, Maſchinenfabrit Baumwollspinnerel — Zwirnerel. 


und Cifengieperei A. G, Weberei — Färberei — Appretur 


Gegründet 1863 Ruf: 10197 Gegründet 1868 


Citzmannſtadt 


Spezialitäten: Drehbänke, Bohrmaſchinen, Zähnräder mit gefräſten u. ge⸗ Wollindusirie 
hobelten Zähnen, Zahnrad: und Motorgetriebe, Schneden- 
getriebe, Getriebe mit ſtufenloſer Regelung der Drehzahl, i j ii M 
Triebwerke, Reibungskupplungen, Keil- und Seilriemen⸗ f \ pl irski i Wassermann 
triebe, Mühlenwalzenſtühle und Mühlenhartgußwalzen, Kon Vem 
Kalander für die Textil⸗ und Papierinduſtrie u. Erſatz⸗ 7 
walzen für dieſelben, gußeiſerne Heizleſſel u. Heizkörper Heinrich Treumann 
für Zentralheizungen, Gußſtüke aus Grau- u. Gonder- 


guß bis 15 Tonnen Stückgewicht. Litzmannstadt 
x Adolf-Hitler-Strasse 61 Fernsprecher 120-28 


Aktien-Gesellschaft 
der Pabianicer Baumwoll-Manufakturen 


Krusche & Ender 


Pabianice 


Gesr. 1826 


Heimifche Firmen uf der es. Deutichen Oftmelfe Ir 


in Königsberg vom 11. bis 14. Auguft 1949 


Pabianicer Textilwerke 


vorm. R. Kindler Akt.-Ges. 


Pahianice, Kopernikusstrasse 4 —: e 192-90 
98 


Baumwollspinnerei, Weberei, Färberei 15 Ausrüstangsanstalt 
Erzeugnisse: kunstseidene und baumwollene Futierstoffe 


Trikotagenfabrik 


A. SCHICHT 


Kom. Gef. 


Strumpffabrik 
Litzmannſtadt Horſt⸗Weſſel⸗Str. 30 


Adolf Kebsch || se 
Wollwarenfabrik J. Kaminski & Co. mem A 


Litzmannstadt, Kleid 
Komm. Verwalter Ernst Bertram König-Heinrich-Sir. 65 


Fabrik tür felne Damenkleider, Hostüm- und Manfelstatte | asses, 


Damenstrümpfe, Herrensocken, 
Litzmannstadt a Lager 21348 | Sportstrümpfe, Kinderstrümpfe 


Textilwerke 


Adolf Horak 


Aktiengesellschaft 


Litzmannstadt-Erzhausen 


Bunt-Spinnerei Bunt-Weberei 


Färberei Druckerei Ausrüstung 


Hergestellt werden: 
Hemden- und Schürzenstoffe Bettbezugstoffe Inletts 


Dipl. Ing 


Textilwerke Alexander Anspach 


0 Komm. Verwalter 
Karl Hoffrichter | e 
Seiden- und Wollweberei 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 96 Ruf: 205-14 


Liizmannsiadi, Adoli-Hilier-Sirasse 204 
Fernruf: Büro: 10026 — Fabrik: 20126 Möbelfabrik und Großpolſterei 


Karl Wutbe 


Spinnerei — Weberei 
Inh. C. Seidel 


e 2 
Druckerei huumwollener Erzeugnisse | synns Mis e 


anne HOLCMAN, Litzmannstadt i In du stri ewerk B. rab ñ 
$ € 1 d € n ware n fa b ri k Litzmannstadt, k y 59/61 m 


kommiss. Verwalter: Julius Merser Danziger Strasse 118 Rat: 188-38 
Kleiderstoffe Fuiterstolie 


Wüscheslolle Kruwullenslolle Reiseeffekte m 


Webfchütens 


und 
Holzbearbeitungs= 
Fabrik 


Litzmannſtadt 


Spinnlinie 206,208 Ruf 150=58 


ER hr a N „vVEIA@” 
1 beereinigie Textil-Werke A. 6. 


Ei 180 atz, 5 er 
Zdunſta⸗Wola, Warthegau, Adolf⸗Hitler⸗Str. 9 Fernruf 50 u. 51 


6 mechanische Webereien 
Appretur und Spinnerei 
Probuktionsfähigkeit: 10000000 Mir. Gewebe jährlich 


Erzeugniſſe: 


Der Ruf der ältesten und größten Woll, Baumwoll U. Kunſtſeidenwaren 
Motorenfabrik der Welt bürgt! 


Ir. 85 55 Für Induſtrie⸗ und Großhandel 
KLÖCKNER-HUMBOLDT-DEUTZ AG KÖLN ift die Litmonnfädter zeitung 


V T ienstr. 133 Ruf 25644 
erkauisstelle BRESLAU I Tauentzienstr. 133 Ruf 2 der richtige Wegweiſer 


[= Einbau- und Reparaturwerkstatt Ersatzteillage —— 


5 ; auf der 28. Deutfchen Oftmeffe | 
{ H eim 1 fch e Firm e n in Königsberg vom 11. bis 14. Auguft 1940 


I. K. P. 


die bekannte Marke der Baumwollmanufaktur von 


I. K. Poznanski A. 6. 


Spinnerei — Weberei — Ausrüstung 
Liizmannsiadi, Gurtenstrusse 17 


Baumwoll -Manufaktur CM: 
Gampe u. Albrecht Textilwerke 


Akt. Ges. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 210 S 
Fernruf: 198-25/26, 115-51, 123-52, 147-80 % % + 


Herstellung Litzmannſtadt 


von Baumwollwaren 


M. Klajman iin wenn |. 


Litzmannstadt, Buschlinie 145, Fernruf 288-06 


Textiltwarenfabrié 


Kommiſſariſche Verwaltung Gedrehie 
Eismannitadt, Adolf Siller Straße 34 Tel, 12277, 22276 Tel, 14490 Fabrik Schrauben, Muttern, 


Rollen, Bolzen, 
Fasonteile aller Art 


Wollene Damen-Mantel und allen Aefallen 
und Rleiderftoffe Lieferung sümilicher Stanzarlikel 


fowie j 
Runſtleidene Rleider | ie ade 
und 5 utt e 2 ſt 0 ffe Anfertigung sämtlicher Ersatzteile für Maschinen 


Wollwarentabrik. 


König-Helnrich-Straße 70 Litzmannstadt Fernruf 208-17 


Gegr. 1899 


; Haupiartikel: ; 
Feine Herren- und Damenstolle in Kammgarn und Streichgam — Uniformtuche — Parteistofle mit Erlaubnis der R.Z.M. Nr. W 1/546 


Vor elner 


Miet der Um 


| | ve it D 
ftlds, Sir Ba 


faten Es i 


unweigerlich 
N eine ganz gro 


mu e 
keine Kredite 
muß noch ein 
warten, und 


ae 
taner, uk ſei 
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nung Beost 


Zweimal Fuf 
„Wenn eh 


er zu Norder 
Wir müſſen 


machen könne 


werden wir 
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di ir M 
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